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er 30. lanuar: Siegen muß der deutsche Sozialismus! 
toonsklaven oder Arbeiter? 

Von Dr. Kurl PI ei Her 
„ N i c h t s i s t z u s c h l e c h t o d e r z u g u t , daß 

E n g l ä n d e r e s n i c h t t ä t e n , J e d o c h n i e m a l s 
w i r d e s e i n e n E n g l ä n d e r g e b e n , d e r I m U n 
r e c h t w ä r e . E r h a t m r a l l e s e i n M o t i v . E r 
b e k ä m p f t e i n e n m i t p a t r i o t i s c h e n G r u n d 
s ä t z e n , e r r a u b t e i n e n a u s m i t G e s c h k f t s -
g r u n d s ä t z e n , e r v e r s k l a v t e i n e n m i t i m p e 
r i a l e n G r u n d s ä t z e n , e r s c h ü c h t e r t e i n m i t 
m a n n h a f t e n G r u n d s ä t z e n , e r u n t e r s t u t z t s e i 
n e n K ö n i g n a c h l o y a l e u G r u n d s ä t z e n u n d 
s c h n e i d e t I h m d e n K o p f a b n a c h r e p u b l i k a 
n i s c h e n ! " B e r n h a r d S h a w 

• . c ' f i i l 3 i . , ^ , e i I e n d e r ' a l s e s d e r I r e Bernhard Shaw 
vertr»*|Wo hat, konnte kein Deutscher das Wesen 

Tf* Engländers zeichnen. Wenn je in einem •tili. . 
ßhî 'j d a n n i s t i m e n 9 ' i s c h e n der jesuitische 

Kallsch 
n J V ü r d e ' a u c n . i n England soziale Errungen a m 

I n f o l g e ten von 

•tu 

'ten von diesem Ausmaß einzuführen, 
verden 3̂fceSen

 K r i ° g I u n r t n i c n t d a s englische Volk, 
t r a g e n . ,, J 'dern der englische Lord, der britische Geld-
[8°mmer>9 f^Jüde, in dessen Wörterbuch das Worl Pro-
iberhand ] k, fl'oß u n d das Wort Sozialismus überhaupt 

spielen j Cht geschrieben wird. Ein englischer Flie-
n U B t o , 1 « PWiziei hat in e i n e n . Briefe a n d e n „ N e w 
ollte B " j S e r d e n Sinn der englischen Kriegiührung 

Polizei l|/tfend umrissen, als er schrieb: „Jenen Leu-
rjj| die schwärmerisch von Gleichheit der 

luvend *!JWr!i r e d e n ' u n d die den Kampf der Arbeiter 
werden ^IJ?,bessere Löhne und menschlichere Arbeits-

i^hältnis 

Jj*. • **— » . n y i u v m - u UC1 |l ' m l l l M III' 
L^dsatz , daß der Zweck das Mittel heilige, 

7"* SUalcnrn,irfn>c>U „,l—1 

1 10,21 
dpi) ' l e r .nnii 

W 1 l q ataatsgrundgesetz erhoben worden. Eng-
" i'ä]t\ Ideal d e n k l n i t h t daran, diesem Krieg einen 

kennupjf! E? e n S l n n / u geben, Es führl ihn aus Angst 
F " ' ' T ' uf< HA " ' ' m d e u t s c n e n Sozialismus, weil E S weiß, 
l' Teilen 6 ' n E i n b l i c k d e r englischen Massen in die 

„^ngenschaften des deutschen Sozialismus 
Öle sen Massen den Wunsch aufkommen las-

»beacht 
| V "h unter 

a r k a S M £ , britischer 

se verdammen, gebe ich folgendes 
en: Einen Tag lang iiskiert ein Berg-

S n d « 1 

litten 
dt D 4n1<*liii d ' e s o z ' a ' e Entwicklung, in beiden 

Ruf l O J a ^ die grundlegende Frage, ob die Welt nach 
PI sem kr iege eine großangelegte Sklaven-
j : / r t a g e oder eine Welt der sozialen Gerech-
«1 s e m s o " ' 0 0 a m Ende dieses Krieges 

' ' S k l a v e n oder Arbeiter die Zukunft der 
e l t tragen sollen. 

I U I 

armhaH^ 

l halb 8* 
srbiind** 
wir RöJl 

lion. 

zündu"' 
Zehen. 
o thek« | V 

Uten! 

nsteine 

ftreinifl' 

ol" 

lLkllo" 

o x o n 
Ift 
iitrofl» 

r"rt unter Tage sein Leben, einen Tag lang 
, — itischer Pilot das seine über Feindge-

Drei Tage muß ein Soldat in vorderster 
* e kämpfen, sieben Tage muß eine Soldaten-

u «ich und ihre Kinder ernähren — für das-
1 Geld, was eine einzige — ich wieder-

fO'j eine einzige der berühmten Zigarren eine 
jjrchilhs kostet." Ist noch ein Unterschied 
l i e h e n dieser Sinngebung der englischen 
w e 9 'ührung und derjenigen des bolschewisti
sch- Imperialismus? In beiden Staaten geht 
kjtn den Sieg der brutalen Macht des Juden-

•<•: 'er B o l s c h e w i s m u s trägt das Gesetz 
Steppe nach Europa. Er beruht auf der 

r 'beu tung aller Schichten, und will die Völ--.Jtung 
;f Europas zu Sklavenarmeen erniedrigen, die kh, 

ty'*r sowjetischer Leitung Fronarbeit für die 
(J '^evolution leisten, denen in systemati-
li? e r Unterdrückung Geist und Seele dbgetö-

'jnd, so daß zwischen dem Proletarier, den 
rj( Bolschewismus als sein Ideal ansieht, und 
h*1 Elendsarbeiter der Londoner Slums kein 
Lierschied ist. England und Amerika haben 

.jr fluchwürdige Verbrechen auf 6 i c h gela-
jv,' Deutschland und Europa der Barbarei des 
k » s auszuliefern. Der Imperialismus des 
^«t n e n Westens n a t s i c n m i t d e m ' m 

^ Unterschied zwischen den Luftgangstern 
jl 9'oamerikas, die nächtlicherweile friedliche 
fcj'sche Städte überfallen, und den Banden 

ismus der Steppe gepaart. Es gibt kei-

^J' l ris, die mit Mord und Brand den Aufruhr 
Steppe in die Kulturwelt Europas tragen. 

j [ t , ' l n ein Rückerinnern am 30. Januar im 
rLe9e einen Sinn hat, dann den, daß wir uns 

besinnen, daß es heute mit der Kralt 
iL Schwertes die Wer te zu verteidigen gilt, 
it

 u n s der 30. Januar 1933 beschert hat, daß 
t ] L . deutsche Sozialismus im Aufstand gegen 
V|j °Hwerke der Plutokralle und des Bolsche-

5 s t e h t ' d a ß m i t d e r u n e r b i u l ' c h e n 

tui*che der Waffen die grundlegende Frage zu 
u'Choiden ist, ob die jüdischen Sklavenhal-
fü, l r i der Maske der Plutokratie oder der des 

,rjje ^hewismus die Welt regieren sqllen oder 
rt mäW^tth c n l e d e s sozialen Fortschrittes, bei de-

0 J l ^ d ( ! r Mensch am Anfang aller Wirtschaft 

Ij, aller Politik steht. In England und Ame-
tij ' deren regierende Schichten Nutznießer 
b,. s ozialen Rückschrittes und der sozialen 
rjjterechtigkeit sind, wird jeder Frontsoldat, 
Vj|..nech dem Sinn des Krieges fragt, auf bös-
tj^'Sres Schweigen 6 t o ß e n . Die Phrasen v o i 
flj. ^Vernichtung der totalitären Staaten" und 
rW. "Ausrottung der Völker der Achse" sind 
quj^gworte, die dem englischen Arbeiter 
tijo ' s nützen, weil er sich nicht denken kann, 
k eine Niederwerfung der jungen Völker 
iL°Päs wirklich sein Los bessern und die 
Itj.f'chaft der plutokratischen Pfeffersäcke be-
(\' '9en würde. Er weiß, daß in England und 
i(j f t

e'ika die brutale Ichsucht triumphiert, die 
•ih • a Pitalistische Klasse zur Alleinherrsche-

i ß i öifentlichen Leben macht und in jedem 

Dir sinn unseres Schicksalskavipfes in rier Deutung des Front geichners 
Der L i t z m a n n s t ä d t e r Z e i c h n e r E u g e n J e s c h k c , d e r a l s S c h w e r k r i e g s v e r s e h r t c r a u s d e m F e l d z u g 
i m O s t e n h e l m k e h r t e , h a t d e r L Z . f ü r d e n 30. . l a n u a r d e n S i n n u n s e r e s h e u t i g e n S c h l c k s a l s k u n i p f c s 
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( Z e i c h n u n g : E u g e n J e s c h k c , L i t z m a n n s t a d t ) 

Zugeständnis an die Lage der Arbeiterschaft 
eine Attacke gegen das eifersüchtig gehütete 
Gebäude kapitalistischer Vorrechte sieht. Der 
neue Mensch, für den Deutschland mit seinen 
Verbündeten kämpft und der am 30. Januar 
1933 geboren wurde, begnügt sich nicht mi! 
Parlamentsdebatten und salbungsvollen Unter-
hausreden. Er will selbst teilhaben am Fort 
schiitt der . Menschheit. Er ist im Feuer de 
nationalsozialistischen Revolution gelaufen 
und in diesem gewaltigsten Krieg aller Zeitei 
gehärtet worden. Er weiß, daß es mit den 
hochkapitalistischen Juden der plutokratischei 
Staaten keine Kompromisse gibt, weil diese 
Juden aufs engste mit den Materialisten dei 
bolschewistischen Staatsordnung verwandt sind, 
die beide übereinstimmend im Menschen einen 
Rohstoff, nicht aber den Träger der Politik und 
der Wirtschaft sehen, wie der Nationalsozia
lismus. 

Der 30. Januar 1933 war der S i e g d e r 
s o z i a l i s t i s c h e n R e v o l u t i o n . Er trug 
im Zeichen des Hakenkreuzes die Brandfackel 
des heiligen Aufruhrs gegen die plutokrati
schen Pfeffersäcke und seelenlosen Bolschewi-
stendiktatoren. Er sagte den überstaatlichen 
Mächten der Beharrung und der Verneinung 

den Kampf an und es gelang ihm, den deut
schen Arbeiter aus den Klauen des Marxismus 
loszureißen und zum Staat zurückzuführen. 
Diese 'Rückführung des deutschen Arbeiters 
zum Staat und zur menschlichen Gesellschaft 
ist die größte Leistung der nationalsozialisti
schen Revolution, Was hat dagegen E n g 
l a n d dem Arbeiter gegeben? England, das 
heißt trostloses Elend der schaffenden Schich
ten. Das ist Menschenverwilderung in seuchen
verpesteten Londoner Slums. Das ist ein Land 
mit einer jährlichen Säuglingssterblichkeit von 
30 000, das Land ohne gesetzliche Kranken-, 
Unfall- und Invalidenversicherung, ein Land, 
in dem betrügerische Beveridge-Pläne erfun
den werden müssen, um die breiten Massen zu 
täuschen, wo die führenden Schichten auf dem 
Standpunkt stehen, daß Armut eine gerechte 
Strafe Gottes sei und daß nur der, der ein 
gottwohlgefälliges Leben mit Augenaufschlag 
und scheinheiliger Frömmelei führe, auf Reich
tum rechnen könne, ein Land, in dem Bibel 
und klingende Münze eng beieihanderliegen. 
Und was ist A m e r i k a ? Ein Land verhät
schelter Dollarpfinzeßchen und ungeheurer 
Börsengewinne und Dividenden der Wall
streetjuden, Land des Goldrausches der In

dustriemillionäre und der Rüstungssklaverei 
der breiten Massen. Amerika, das ist das Land 
des Falschspielers Roosevelt, der dem Volke 
glückliche Zeiten verheißt und dabei seinen 
eigenen Geldsack und den seiner jüdischen 
Auftraggeber meint. Amerika, das heißt Rü
stungsgewinne bis zu 700 Prozent. Das ist ein 
moderner Sklavenstaat, der die Menschen ver
mietet wie die Neger und sich dadurch jähr
liche Taschengelder bis zu 700 000 Dollars ver
dient. Amerika, das ist Bolschewismus mit 
umgekehrtem Vorzeichen. 

Wie anders sind dagegen die Ideale, für 
die der deutsche Soldat kämpftl Als England 
noch nicht mit Deutschland im Kriege stand, 
war es kein anderer als der ehemalige engli
sche Ministerpräsident und Mitverantwortliche 
von Versailles, Lloyd George, der schon 1936 
seinen Landsleuten die vorbildliche Art vor
hielt, mit der das nationalsozialistische 
Deutschland der Arbeitslosigkeit zu Leibe 
rückte, mit der es mutig den Kampf gegen 
Unterernährung und Elendsquartiere durch Be
schaffung von gesunden Arbeiterwohnungen 
und durch Heranziehung eines gesunden Ge
schlechts in Angriff genommen hatte. Diese 
Errungenschaften des deutscheu Sozialismus, 
der den Arbeiter befreite und ihm gerechteren 
Lohn gab, der ihm Aufstiegsmöglichkeiten ohne 
Rücksicht auf Geldbeutel und Herkunft ver
schaffte, der ihn an allen Kulturgütern der Na
tion teilnehmen ließ und im Gemeinschafts
werk des Winterhilfswerkes seit 1933 mehr als 
fünf Milliarden Reichsmark aufbrachte, stehen 
heute im Abwehrkampf gegen Plutokratie und 
Bolschewismus. Ein Volk, dessen Führer mit
ten im feigen Bombenkrieg der Gegner seinem 
Reichsminister für Kriegsproduktion den Auf
trag erteilte, den Wiederaufbau der zerstörten 
deutschen Städte in Angrilf zu nehmen, muß 
diesen Kampf bestehen. So wahr es ist, daß 
sich dieses Volk niemals mehr zu einem zwei
ten November 1918 erniedrigen wird, so wahr 
ist es, daß der ununterbrochene Kraftstrom 
zwischen Front und Heimat, den der am 30. 
Januar 1933 zur Macht gekommene National
sozialismus in die Wege leitete, weiter fließen 
wird als unverbrüchliche Bürgschaft des Sieges. 

Opfer und Glauben 
Gauleiter Greiser sprach in Posen 

Posen, 30. Januar (Drahtbericht unseres Po-
sener Sch-Vertreters). Die deutsche Bevöl
kerung der Gauhauptstadt hatte sich am Vor
abend des Tages der Machtübernahme zu einer 
großen Kundgebung in der Aula der Reichv 
Universität vereint. Gaupropagandalciter Mau! 
sprach das Eröffnungswort. . Im Mittelpunkt der 
Kundgebung stand eine Rede des Gauleiters, in 
der er an die Zeit vor dem 30. Januar 1933 er
innerte. Zu diesem denkwürdigen Tag, der eine 
neue Entwicklungsepoche eingeleitet habe, 
wäre es nie ohne den Glauben an den Sieg ge
kommen. Von diesem Glauben seien nicht nur 
die politischen Soldaten Adolf Hitlers besessen 
gewesen, sondern auch die vielen hunderttau
sende von Deutschen außerhalb der Grenzen 
des Reiches. Der Glaube ah den Tag des Sie
ges vom 30. Januar 1933 habe es zu Wege ge
bracht, daß in den Jahren 1940 bis 1943 die 
Sehnsucht der vielen hunderttausende Deut
schen, heimzukehren ins Reich, in Erfüllung ge
gangen sei. Auch jetzt befinde sich wieder 
ein großer Treck besten deutschen Menschen
tums aus den Steppen Rußlands auf dem Weg 
nach Deutschland) zehntausende von Deutschen 
aus dem Schwarzmeergebiet haben den großen 
Marsch durch die russische Weite in die deut
sche Heimat angetreten. Es habe ihn mit Stolz 
erfüllt, so betonte der Gauleiter unter dem 
stürmischen Jubel der Menge, daß nach dem 
Willen des Reichsführers-ii diese Deutschen 
ihre Heimat im Reichsgau Wartheland finden 
sollen) die vom Gau geleistete Siedlunqsarbeit 
habe damit ihren schönsten Lohn gefunden. 

Frage man die Volksdeutschen und Umsied
ler, was sie in der Ferne nach der deutschen 
Heimat getrieben habe, so werde man aus 
ihren Antworten entnehmen können, daß es 
die große Sehnsucht gewesen sei nach dem 
großen Reich der Deutschen. Schon oft habe 
das deutsche Volk in seiner Geschichte im 
Kampf um die Erfüllung dieses alten Reichs
traumes gestanden; jetzt sei ihm die große, nie 
wiederkehrende Chance gegeben. Es habe in 
seiner Einsalzbereitschaft, seiner Bereitwillig
keit zum Opfer und seinem Glauben an den 
Sieg die Voraussetzung zu schaffen für die Be
stehung* der schweren Bewährungsprobe, die 
zur Erfüllung des Traumes vom großen Reich 
der Deutschen führt. 

Es gehe heute um die Entscheidung, ob die 
jüdisch-bolschewistische Diktatur und damit 
das Weltchaos siegen solle oder das ewig gött
liche Gesetz der Ordnung, der Gerechtigkeit 
und der Ehre. Der 30. Januar 1933 habe die 
neue Ordnung eingeleitet; der Sieg der Waffen 
und vor allem des Geistes werde sie vollenden, 
er wird aber nur errungen werden durch Opfer 
und Glauben. 

• • 



Wir bemerken am Rande 
Ein Lexikon der dos den Vorzug hat, authentl-
Außenpolitik, sdies Material zu bringen, gibt 

der Verlag August Groß in ßer -
!in unler dem Titel: „Jahrbuch lür auswärtige Poli
tik" heraus. Das handliche Buch, das Piol. Dr. 
Friedrich Berber im Einvernehmen mit dem Auswär
tigen Amt bearbeitet und lür das Jahr 1943 Im 
9. Jahrgang herausgegeben hat, erinnert äußerlidi 
und im Aulbau des Inhalts an den allen'„Gotha". 
Es Ist aber ein verjüngter „Gotha", der vom natio
nalsozialistischen Geistesgut durchdrungen ist. In 
einem einleitenden Aulsatz des Herausgebers gibt 
dieser einen Oberblick über das Jahr 1942 in der 
Weltpolitik, der auj Grund der in einem besonderen 
Teil Im Wortlaut gebrachten Dokumente klar die 
außenpolitische Entwicklung der beiden Lager die
ses Krieges gegeneinander abgrenzt. Eine Jahres
chronik der politischen Ereignisse und eine Folge 
larblger Talein mit den Flaggen der einzelnen Staa
ten leiten über zu deni das Nachschlagewerk be
herrschenden Länderteil. Besondert hier wird man 
an den alten „Gotha" erinnert, den durch noch grö
ßere Gründlichkeil zu übertreffen, der Herausgeber 
sich bemüht. An der Spitze iedes Landes stehen 
die Staatswappen, die Namen des Staatsoberhauptes 
und des Außenministers, sowie Angaben über die 
Plagge und die Nationalhymnen des betreuenden 
Landet. Es lolgen geographische und qeopolillsche 
Angaben über das Land und statistische Betrachtun
gen über Bevölkerung und Fläche. In einem Abriß 
der Geschichte werden die Grundlinien der ge
schichtlichen Entwicklung zusammengelaßl. Anga
ben über Verlassung und Verwaltung, Verkehr, 
Wirtschall und kulturelle Entwicklung, über die Zu
sammensetzung der Regierung mit Anschrilten der 
diplomatischen Vertretungen schließen sich an. Der 
Betrachtung ledes Landes Ist ein Schrilttumsverzeich-
nis beigegeben. Wir können uns vorstellen, daß 
dieses zuverlässige und sorglältlg durchgearbeitete 
Nachschlagewerk bei seinem handlichen Format 
einen dauernden Platz aui dem Schreiblisch des Zel
tungslesers erhält, der hier einwandlrele Auskunlt 
aui alle Fragen der Außenpolitik erhält. PI. 

W a c h s e n d e b r i t i s c h e D r u c k v e r s u c h e a u f S p a n i e n s N e u t r a l i t ä t * . 

Judengriff nach Palästina 
Sch. Lissabon, 29. Januar (LZ.Drahtberirht). 

Zwei Mitglieder des Repräsentantenhauses 
brachten auf Veranlassung der zionistischen 
Bewegung eine Entschließung ein, in der der 
Kongreß aufgefordert wird, Palästina zum Hei
matland des jüdischen Volkes zu erklären und 
dem Judentum dort eine beherrschende Stel
lung einzurHumenj die Regierung der Vereinig
ten Staaten solle sich bei England dafür ein
setzen, daß den Juden unbeschränkte Einwan-
derungsmöglichkeiten In Palästina gewährt 
werden. 

Dieser Antrag dürfte Im Araberlager einen 
gewaltigen Entrüstungssturm hervorrufen! 
denn sobald die jüdische Einwanderung in Pa
lästina unbeschränkt zugelassen wird, ist Pa
lästina für das arabische Volk endgültig ver
loren. 

Schlechte Ernteaussichten in Amerika 
Stockholm, 29. Januar. In den Vereinigten 

Staaten verlolgt man zur Zeit die Ernte-Ent-
wicklupg des Jahres 1944 mit wachsenden Be
sorgnissen. In weiten Teilen des Landes wird 
die Ernte durch eine seit vielen Jahren nicht 
mehr beobachtete Trockenheit bedroht. Beson
ders kritisch ist die Lage in Minnesota und in 
Nebraska, wo die Hälfte der Weizenernte als 
verloren betrachtet wird. Ähnliche Meldungen 
kommen aus Illinois und auch aus Jowa. Im 
Nordosten und Nordwesten sind die Aussich
ten zwar besser, immerhin muß man aber auch 
dort mit einem bedeutend geringeren Ernte
ergebnis rechnen als in den vergangenen Jah
ren. Man Iragt sich in amerikanischen Land
wirtschaftskreisen, wie unter diesen Umstän
den die weitgehenden Verpflichtungen erfüllt 
werden sollen, die Amerika gegenüber anderen 
Ländern übernommen hat. 

Berlin, 29. Januar. Die Deutsche Diploma
tische Korrespondenz schreibt: „Die britische 
Presse hat in letzter Zeit gegen Spanien und 
Franco eine Stellung bezogen, die erhebliches 
Aufsehen erregt. Die großen Londoner Zeitun
gen ergehen sich in Angriffen und Beschimp
fungen gegen das neue Spanien und die Person 
seines Staatschefs, deren Schärfe bemerkens
wert ist. Selbst der Berichterstatter eines so 
englandfreudlichen Blattes wie i die .Basier 
Nachrichten" verzeichnet sein Befremden: er 
telegrafiert aus London: „Der Londoner Bot
schafter der spanischen Regierung, der Herzog 
von Alba, wird in den nächsten Tagen z u r Be
richterstattung und zu Beratungen mit seiner 
Regierung nach Madrid zurückkehren. Wenn 
diese Berichterstattung auch einen Bericht 
über die Haltung der britischen Presse umfas
sen würde', so ist der spanische Presseattache 
in London, der diesen Bericht ausarbeiten muß, 
nicht zu beneiden, denn er wird mit größtem 
Eifer und wenig Erfolg nach Betrachtungen 
Ausschau halten, die als freundschaftlich und 
verständnisvoll bewertet werden können. Er 
wird (m Gegenteil in seinpra Beripht sagen 
müssen, daß beinahe die ganze englische 
Presse wiederum, wie ein gut abgestimmtes 
Orchester, Spanien daran erinnert, daß dieses 
Land für seine lebenswichtigen Einfuhren von 
den Navycerts der britischen Blockadebehörde, 
mit anderen Worten von dem guten Willen der 
alliierten Regierungen abhängt. Der spanische 
Attache wird auch beifügen müssen, daß dies 
noch der freundlichste der Winke sei, die ge
geben werden, und In gewissen weniger ge
mäßigten Blättern sehr scharfe Angriffe gegen 
die Regierung Franco zu lesen sind. 

Was der Londoner Korrespondent der 
„Basler Nachrichten" verschweigt, ist das un
geschriebene Gesetz, das die britische Presse 
sonst davon abhält, in eine politische Polemik 
persönliche Angriffe gegen einen ausländi
schen Staatschef zu flechten. Ausfälle gegen 
Staatsoberhäupter von Ländern, mit denen 
Großbritannien normale Beziehungen unter
hält, pflegen üblicherweise vom Foreign Office 
sofort unterbunden zu werden. Angriffe, wie 
sie jetzt, offensichtlich mit Billigung der imt-
Iichen Stellen in London, gegen die Person 
und Regierung Francos geführt werden, tragen 
daher einen unzweideutigen herausfordernden 
Charakter. Daß die britische Regierung die 
Haltung ihrer Presse billigt, steht kaum In 
Zweifel; so war die letzte Stellungnahme 
Edens zur spanischen Angelegenheit im Un
terhaus ebenfalls in einer auffälligen Sprache 
gehalten. 

In Spanien ist die britische Politik Infolge 
des ständigen Drucks, den sie gegen das Fe-
gime Franco auszuüben sucht, der Anwalt 
eines Umsturzes, der, wenn er gelänge, nur 
dem Bolschewismus zugute kommen könnte. 
So ist es nicht zufällig, daß eine britische Zel
tung, die „News Cnronicle". als erste in der 
Lage ist, über die O r g a n i e a t i o n o p p o 
s i t i o n e l l e r s p a n i s c h e r G r u p p e n , 
einen ausführlichen Bericht zu erstatten. EbevT> 
so ist es bezeichnend, daß Figuren des spani
schen Volkslrontreglmes, wie Negrin, Alvarez 
de Vayo und andere mit voller Genehmigung 
der britischen und nordamerikanischen Behör
den ihr Exil in den Vereinigten Staaten mit 
Standorten in Französisch-Nordafrika ver
tauscht haben. Ebenso stellt die Flüsterpropa
ganda der britischen Botschaft in Madrid die 
Wiederherstellung eines Volksfrontregimes mit 

angelsächsischer Unterstützung in Aussicht, 
was sie nicht hindert, gleichzeitig konservati
ven Kreisen die Wiedereinführung einer von 
Großbritannien begünstigten Monarchie zu 
v e r s p r e c h e n . . . 

Was ist nun das letzte Ziel der britischen 
Spanienpolitik? Diese Politik steht seit Jahr
hunderten unter dem klassischen Gesetz, Spa
nien zu s c h wä c h e n. Spanien ist die stärkste 
Macht am westlichen Ausgang des Mittelmee
res: solange dieser Ausgang in britischer Hand 
ist, wird die britische Politik auf die Schwä
chung Spaniens hinarbeiten. Franco hat Spa
nien stärker gemacht als irgend eine Regie
rung vor ihm seit dem Ablauf des spanischen 
goldenen Jahrhunderts . Die Wurzel dieser 
Stärke ist das falangistische Spanien und seine 
innere Neuordnung. Den Begründer dieser 
Ordnung zu beseitigen und die Neuordnung 
selbst zu zerstören und durch eine Linksregie
rung bolschewistischer Prägung unter Negrin 
und Genossen zu ersetzen, das ist das Ziel der 
englischen Politik. Ein auf diese Weise ge
schwächtes Spanien, in dem dann wieder Bür
gerkrieg upd chaotische Zustände eintreten 
würden, möchten die Engländer und Amerika-

Finnlands Staatspräsident dankt Deutschland 
Helsinki, 29. Januar. In feierlicher Sitzung 

beschloß der finnische Reichetag am Sonnabend 
seinen verflossenen Tätigkeitsabschnitt. Der 
,Reichstagsprä6ident und der Staatspräsident 
hielten Ansprachen, In denen sie '.noch einmal 
rückschauend die Ergebnisse der Staatsfüh
rung im verflossenen Jahr zusammenfaßten. 
Staatspräsident Ryti dankte dem Parlament für 
die große und schwere, von ernstem Verant
wortungsbewußtsein getragene Arbeit und 
würdigte dann die einzelnen Gebiete des finni
schen Staatslebens, wobei er hauptsächlich die 
Wirtschaftslage eirer eingehenden Betrachtung 
unterzog. Der Verteidigungskrieg gegen die 

Sowjetunion habe sich im verflossenen Jahr 
an allen Fronten zu einem Stellungskrieg ent
wickelt. 

Uber den Außenhandel erkläi te der Staats
präsident Ryti u. a., daß Finnland mit Deutsch
land weiterhin in den lebhaftesten Handelsbe
ziehungen gestanden habe und für das Jahr 
1943 71,7 Prozent des gesamten ' finnischen 
Außenhandels auf Deutschland entfalle. Für 
die Unterstützung Finnlands durch Deutsch
land und alle auf viele andere Weise erwie
sene freundschaftliche Hilfe gebühre Deutsch
land großer Dank. 

Planvolle Ankurbelung des Wohnungshilfswerkes 
Berlin, 29. Januar . Auf einer Tagung der 

Gauwohnungskommissare gab Reichswoh
nungskommissar Dr. Ley neue Anweisungen 
bekannt, die die Durchführung des deutschen 
Wohnungshilfswerkes regeln und den erfolg
reichen Einsatz der Partei, der Behörden und 
der Bauwirtschaft gewährleisten. Alle bisher 
bestehenden Zwischenregelungen werden durch 
diese neuen Weisungen aufgehoben. Den Gau
leitern wird in ihrer Eigenschaft als Gauwoh-
nungskommissar in jedem Gau ein besonders 
befähigter Fachmann beigegeben, der als Lei
ter des Gauführungsstabes des deutschen Woh
nungshilfswerkes für die Zusammenarbeit aller 
beteiligten Dienststellen, Behörden, Einrich
tungen und Persönlichkeiten zu sorgen hat. 

Das Reichsheimstättenamt und die Gauheim
stättenämter werden wieder aktiviert und zur 
Lenkung aller Maßnahmen eingesetzt, die im 
deutschen Wohnungshilfswerk von der Partei, 
der deutschen Arbeitsiront und den angeschlos
senen Verbänden ergrilfen werden. Mit der 
Leitung des Rcichsheimstättenamtes wurde Pg. 
Walter beauftragt, der für die Durchführung 
des deutschen .Wohnungshilfswerkes verant
wortlich ist und gleichzeitig im Rahmen des 
Reichswohnungskommissariats mit der Rege
lung aller Kontingent- und Materialfragen be
auftragt wurde. Ferner stehen zur Abwick
lung der wirtschaftlichen Maßnahmen (Bereit
stellung von Maschinen und Transportmitteln, 
Tätigung übergebletlicher Abschlüsse, Vorrats
beschaffung von Baustoffen usw.) die die be
währten Einrichtungen der DAF.. die Bauhilfe 
und die Bauhöfe, zur Verfügung. 

Der Reichskommissar hat außerdem die 
wohnwirtschaftlichen Verbände der Hausbe
sitzer, Kleinsiedler und Kleingärtner beauf
tragt, das deutsche Wohnungshilfswerk tatkräf
tig im Rahmen ihrer Organisationen zu unter
stützen, die Betreuung der Behelfsheimsiedler 
in der Garten- upd Kleintierhaltung zu über
nehmen und eine besondere Aktion zur Win
terfestmachung der Lauben in die Wege zu lei
ten. Auch die gemeinnützigen wohnungswirt
schaftlichen Unternehmungen, insbesondere die 
Gesellschaften der Deutschen Arbeitsfront 
„Neue Heimat", haben bei der Durchführung 
größerer Bchelfsheimsiedlungen durch Über
nahme der Trägerschaft mitzuwirken. 

Der Tag in Kürze 
Der mit dem Slchenlaub ausgezeichnete Haupt

mann Manfred Meurer, Sieger In 04 Nachtjagd-
kämplen, und sein taplerer Bordlunker, Ritterkreuz
träger Oberleldwebel Gerhard Scheibe, sind Im Lull-
Lampl gelallen. 

Ritterkreuzträger Oberleutnant Werner Plack, 
Kompaniechet in einem Breslauer Jäger-Regiment ist 
bei den Kämplen im Osten gelallen. 

Eine Schlpalroullle der ungarischen Leventa-Ju-
qend, die die Horthy-Spitze bei Bona IKarpaten) be
steigen wullte, wurde von einer Lawine verschüttet/ 
15 Schlläuler kamen ums Leben. 

.Der spaniadie Staatsanzeiger veröllentlldile am 
Sonnubend einen Spnderaulrul an die ehemaligen 
riciwllligen an der Osllront, sich zur Eingliederung 
In den Einheiten der spanischen Polizei zu melden. 

Angesichts der Knappheil an Zigaretten und son
stigen Rauchwaren wird nunmehr der Tabakver
brauch In Portugal rationiert. 

ner dann ihren europäischen Kriegspl«^ 
nutzbar machen. 

Das spanische Volk hat einmal die fut1 

bare Erfahrung des Bürgerkrieges durcMI 
macht. Es weiß, daß ein Erfolg der engllsc"L 
und nordamerikanischen dunklen M a C J9 
schaffen es zwangsläufig in einen zweiten Bjjl 
gerkrieg s türzen. würde. Es weiß aber «"X'Vjliscri 
daß ein solcher nicht nur Spaniens euro] 
sehe Machtstellung endgültig beseitigen, , 
dem den Bestand des spanischen x-''t,',Tr'Islniinr 
schlechthin vernichten würde. Gegen diWtherrsc' 
ernste Gefahi e i n e r Bolschewisierung 'iMjKias zu 
n i e n s gibl es nur das Mittel straffster Z u 5 S J f . ' a 1 ' s 

menfassung aller nationalen Kräfte in \L : a n U l | r 
I I .nid s e i n e r St.i.itslührung. N u r s o ist ii*JJ°9cn. \ \ 
in dei Lage, die d e r Freiheit und UnabhänÄO-le sk, 
keit Spaniens drohenden Gefahren zu ban°T| F einde 
und seine nationalen Traditionen und AnsPT^aen. 
che, würdig s e i n e r stolzen ruhmreichen ^'%i6t 

gangenheit, aufrecht zu erhalten. Das spa l1 
sehe Volk und seine Staatsführung haben * u 

voller Erkenntnis der ihnen drohenden Ge'* 
diesen Weg beschritten und sehen gelajl 

Prons 
"tern, 1 

sene vom una seine aidaisiumumj ' " jjlik, 
voller Erkenntnis der ihnen drohenden GeCJi 1 1 1 1 e 
diesen Weg beschritten und sehen gela^J^ j ? e n . 
und entschlossen der weiteren Entwick|ir*r K 'n< 
entgegen." 

Eine Stellungnahme und eine Warnung der „Amba'L 
Madrid, 29. Januar. Die spanische Zeitung 

„Arriba" veröffentlicht einen Leitartikel mit der 
Uberschrift: „Unsere Neutralität", in dem fest
gestellt wird, daß die spanische Neutralität mit 
den strengsten Normen des internationalen 
Rechts übereinstimme. „Unsere Innenpolitik", 
so fährt da6 Blatt fort, bewegt sich in ihrer 
eigenen Richtung, ohne irgendwelche der im 
Kampf stehenden Völker zu beleidigen, aber 
sie duldet ebenso wenig, daß andere auf unse
rem polltischen Feld eine Politik eröffnen, d.e 
wir i.nlcht gestatten können. Mit jedem Tage 
werden die allgemeinen Linien der spanischen 
Politik klarer geäußert und nachdrücklicher in 
die Praxis umgesetzt: einige Teile der eng
lischen Presse verfolgen aber hinsichtlich Spa
niens eine befremdende Politik des Unver
ständnisses. Die unwichtigsten Anläße dienen 

PTN s e i 

als Vorwand für Aqitationsfeldzüge: für jê J 
dieser Anwürfe präsentiert Spanien die 
Ruhe und Entschlossenheit gelenkte P°''t''clS 
Neutralität seines Volkes. Wir betrachten 
ses System des Aufbauschens und Ubertreib 
von Kleinigkiten als nicht korrekt, und wir 
gen dies alles mit der Absicht, die größt»11. 
lichsteKlarheit zu schaffen, die unerläßlich i s " 
den Weq der guten Beziehungen Spaniens 
den kriegführenden Nationen. Anderer« 
kann der spanische Nationalcharakter ip\ 
mit seinem starken Gefühl für Unabhängi' 
in seiner natürlichen Anlage für Verstän 
und normale Beziehungen zu den anderen 
kern ungünstig beeinflußt werden, wenn 
stimmte Staaten die Absicht erkennen la* 
einen Druck*" auszuüben, der dem Stolz und 
Interessen Spaniens widersprechen würde 

Schwere Kämpfe an der süditalienischen Front 
In den letzten zwei Nächten verlor der Feind 75 Bomber über Berlar*. 

Aus dem Führerhauptquartier, 29. Januar. 
Dag Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
Bei Kertsch und südwestlich Tscherkassy 

wurden starke feindliche Angrliie abgewiesen. 
In einer Einbruchsteile wird noch erbittert ge
kämpft. Wahrend östlich Bela|a Zerkow stär
kere feindliche Angrlife abgewehrt wurden, 
sind südöstlich der Stadt schwere Kämpfe mit 
vordringenden feindlichen Kampfgruppen Im 
Gange. Südlich Pogrebischtsche hatten unsere 
Angriffe weiter guten Eriolg. Stärkere feind
liche Kräite wurden vernichtet und im Bereich 
eines Armeekorps 73 sowjetische Panzer und 
64 Geschütze zerstört oder erbeutet. Der Ober-
Jäger Butz In einem Jägerregiment schoß am 
26. Januar mit seinem Geschütz zehn feind
liche Panzer ab. Westlich Polonno je warf eine 
Panzerdivision die vorgedrungenen Sowjets Im 
Gegenangrlif zurück und eroberte eine wich
tige Ortschaft wieder. Zwischen Pripjet und 
Beresina zerschlugen unsere Truppen wieder
holte Angriffe der Bolschewisten in schweren 
Kämpfen. Nordwestlich des Ilmensees und Im 
Raum südlich Leningrad stehen unsere Divi
sionen welter in schweren Abwehrkämpien 
gegen weit überlegene feindliche Kräfte. Bei 
einer planmäßigen Zurücknahme unserer Li
nien wurden die Orte Lossno und Gatschina 
aufgegeben. 

Seit Beginn der Winterschlacht vor Lenin
grad wurden ln diesem Frontabschnitt nach 
bisherigen Meldungen 510 feindliche Panzer 
vernichtet. Die rhelnlsch-westiälische 126. In
fanteriedivision hat sich unter Führung des 
Oberst Fischer bei diesen Kämpfen besonders 
ausgezeichnet. An der Ostfront wurden gestern 
insgesamt 223 lelndllche Panzer vernichtet. 

Im Westabschnitt der süditalienischen Front 

griff der Feind nordöstlich Castelforte -
heftiger Artillerievorbereitung an. In sch*** 
wechselvollen Kämplen gelang es ihm, . 
Monte Rotondo ln Besitz zu nehmen. W' e . 
holte Angriffe welter nordöstlich und im 
schnitt von St. Elia wurden unter hohen 
lusten für den Feind abgewiesen. Auch 
rere Angriffe, die der Feind aus dem LS 
köpf von Nettuno niit Panzerunterstül 
führte, blieben ohne Erfolg. Vor Anzio 
kämpften deutsche Schlachtflugzeuge die f* 
liehe Transportllotte sowie größere Auslas 
gen des Feindes. Vier Frachter mit 14 000 
und drei größere Landungsfahrzeuge wti' 
zum Teil schwer beschädigt. In ll.iien.iiii'1-, 
und Ansammlungen von Landungsbooten 
den Volltrefier erzielt. 

In den irühen Morgenstunden des 29-
nuar setzten britische Terrorflieger Ihre s C .X^n | 
ren Angriffe auf die Reichshauptstadt jft^i, 
Zahlreiche feindliche Flugzeuge warfen _ 
Sdml/ der Wolken eine große A n z a h l e n j 

6n Me 

Minen, Spreng-, Brand- und Phosphorbr» 
bomben ab. In verschiedenen Stadtteilen Tin V ( ) n 

standen Schäden; betroffen wurden w i e d ^ l r i e s j t I C 

vor allem Wohnviertel, Kirchen, Krankenhä'T'Vr! 
und Kulturstätten. Die Bevölkerung hatte jjp&ic,^ j, 
luste. Nach bisher vorliegenden u n v o l l s jiT ttiarlin 
dlgen Meldungen wurden 43 feindliche Bo"™ 
abgeschossen. Die Zahl der in der Nacht 
28. Januar abgeschossenen feindlichen » .« 
zeuge hat sich auf 32 erhöht; damit verlor 1 

Feind bei seinen beiden letzten Angriffen 
Berlin mindestens 75 viermotorige 
Außerdem wurden über den besetzten 3̂ 
gebieten neun weitere feindliche Flug*6 

abgeschossen. J iUu c h P r 

Deutsche Flugzeuge griffen In der vefir «l,en _ 
genen Nacht Ziele In Südostengland an. ' JAUCHT 

Reuter als Kronzeuge gegen den Heuchler AUie* 
» . . i t - o n T Bomben gul gezielt In zivilen Zielen ges * *J Mby( 

hätten. Die Massenmörder an der Themse ?E N 5ECLJ, 
im Weißen Hause geben sich vergebens M11,, *h•e„ ( 

das Blut abzuwischen, da« an ihren H8" , ? % e r r e 
klebt. Aber auch aus den letzten schv̂ LSRID ;R, 

Berlin, 29. Januar. Schneller, als es der 
Stellvertreter Churchills, Attlee, wohl erwartet 
haben mag, wird er durch seine eigenen Mord
banditen als infamer Heuchler angeprangert. 
Sein die 's ter Ablehnungsvereuch, daß die bri
tischen Terrorbomber durch wahllose Bombar
dierung Menschen und Eigentum von nicht
militärischer Bedeutung treffen, wird durch die 
letzten Terrorangriffe auf Berlin eindeutig 
widerlegt. Attlee steht als bewußter Lügner 
da, und das amtliche Reuterbüro tritt selbst 
als Zeuge gegen ihn auf, i n d e m . e s zu den 
Donneretag-Angrlff auf Berlin in e'nem Soh-
derbericht die Erklärung eines Augenzeugen 
verbreitet: „Die Bomber hatten es anscheinend 
darauf abgesehen, g a n z e S t a d t v i e r t e l 
niederzubrennen'. Das hört sich schon anders 
anl Seit dem Tage, da sich die englische Re
gierung gegen jede Einschränkung des Bom
benkrieges aussprach und alle Versuche von 
deutscher Seite den Bombenkrieg überhaupt 
aufzuheben, sabotierte, fehlt ec nicht an zahl
reichen hämischen Bemerkungen, angefangen 
vom englischen Luftfahrtminl6ter Sinclair, der 
6ich schon 1942 rühmte, daß die deutsche Zivil
bevölkerung bei den Terrorangriffen schwere 
Verluste erleide, über die Aufforderung des 
britischen Rundfunks, der sich im Sommer 1942 
Iür pausenlosen Bombenterror aussprach, bis zu 
den Vertretern der englischen Hochkirchen 
mit ihren berüchtigten Forderungen: „Bombar
diert den Kölner Dom werft Bomben auf 
St. Peterl" 

Diese und ähnliche Mordparolen werden 
von den anglo-amerikanlschcn» Luftbanditen 
auf das genaueste befolgt. Sie geben sich die 
erdenklichste Mühe, den Aultiag der Kriegs
hetzer in London und Washington auszuführen, 
und sie sind jedesmal des Lobes eines Chur
chill und Roosevelt sicher, wenn sie bei der 
Rückkehr von einem dieser nächtlichen Terror
überfälle auf deutsche Städte melden, daß ihre 

,, ,,,>„],-,, citr I U I uicn aie c r**|>Älit, sie 
nis ziehen, daß die deutsche Zivilbevölkef̂ PTL S C H ) . 
durch diesen verbrecherischen Terror JÜR̂TER, N 

mürbe zu machen ist. Es wird einmal die /T'e Kj n , | 
rechnung kommen, und dann werden I BS. |,,,., 
jammern, die sich heute ln zynischem Sadl'̂ TNER nü 
die Hände reibenl k 
Beförderungen zum 30. Januar in DE*![|F'LÄH 

Berlin, 29. Januar . Der Führer SPRACH *JJSUH' 
30, Januar 1944 foltißnrip BpfnrHpri»nnon in "Jttw"?' l n 30. Januar 1944 folgende Beförderungen In TM te 
H aus: Zu -Obergruppenführern die ii-cjb> A , 
penführer Greifelt, Hanka, Lauterbacher, 
kartj zu ^-Gruppenführern die ^-Br iga 
rer v. Behr, Debes, v. Jena, Kammler, v, T^i.*). 
feldi zu 77-Brlgadeführern die ?7 -OberfuJ», , n m . 
Baur (Hans), Graf Bismarck-Schönhausen,JJSVFTT 
sterweg, Fick, Gärtner, Hofmann (Philipp), 
Kehrl (Hans), Kranefuß, Langoth, Ne*£ 
Plesch, Rattenhuber, Schwarz (Franz), W " 
In der Hitler-Jugend: 

Der Führer sprach zum 30. Januar l 9 4 J Ŝ Uonü" 
der Hitler-Jugend lolgende Beförderungen , ̂  
Zum Obergebietsführer Gebietsführer ' 3 jWtrid , 
Schulte; zum Gebietsführer in der K e i c t 1 j > n ^ 
gendführunq: die Hauptbannführer Gert B* ^ M m i 

witz, Otto Schröder; in den Gebieten: W j e i i l 0 r 

Hirsch (Gebiet Niederschlesien); zum H a f ^ n . 
bannführer: in der Relchsjuqendführunfl i>|lf,!3cinsii 
Oberbannführer Paul Kessler, Krause, 
Nuß, Hans Pastor, Johanne« Teetz; in den J » 
bieten: Hugo Bald, Siegfried Golle, Heintz r;»| 

Verltfl und Druck: ülnnannilimtcrZeitung, Urucltrid u. VerÛ Mnil«'* 
V«rli«.loilerl Wil.ulm Muul ( t Z. Wchmuclit) 1. V. Urrwld , k ' £ » l ^ ' t l B l 
IttujiuchrUtlolterl Dr. Kurl Pfeiffer, I . ; I „ , , , , ™ M « J L Für Aniolg«1 t 9 

ADietgonproiaUttfl 3. 

Hlri L e u l 
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m lutitflpk (IdaveHkoHtkl—dort $mcimfa 
ewismus und Plutokratie wollen Versklav ung, Nationalsozialismus will Befreiuung des Arbeiters 

tl die fO« 

en M a c H ö o l s c h 
zweiten »1 

3 aber »"JjLJntjlischer Sklavenhandel und bolschewisti-
europ»5« Fronsklaverei mit 18 Millionen Zwangs-

! |tern, Indien und Katyn, sind nur Erschei-
jWormen eines und desselben jüdischen 
Iherrschaftsstrebens. Dieses Machtstreben 

_ zu brechen, dafür ist das n a t i o n a l -
' a l i s t i s c h e D e u t s c h l a n d , das am 
»nuar 1933 begründet wurde, in den Kampf 
'9en. Wir brauchen keine Propaganda tricks, 
<|le skandalösen Zustände im Lager unse-
'einde zu schildern. Wir lassen Tatsachen 

•eben. Das sind die T a t s a c h e n . 

lens u u - i « . 
ieitigen, 
:hen Vo* 
Gegen o» 
sierung -
ffster Zu 
räfte in 
so ist i" 
Unabhängi 

n zu bantf 
und Anspl 
reichen 

Das sp< 
ng haben] 

'er werden verkauft 
• j , ? ' 8 englische Wochenzeitschrift „N e w 

nden Cef*V b u n e" schreibt: Durch Hunger und Ent-
lien ge la« s V u n nen zu Skeletten gewordene Hunderle 
EnlwicklPl! K i n d e r n widerstandsfähiger indischer 

I "tn seien in der letzten Zeit von gefühls-

l r r . b a t a s ; s t A 
je; für J 
ien die . 
te Politik | | 
trachten 
UbertreiW 

, u i d wir 
e größtffl 
läßlich i«t 
Spanten» 
Anderer» 
akter iffl 
abhängicj 
VerstätT 

anderen 
i, wenn 

innen 'a4'V' 
>tolz und 1 
n würde 

Front 
•r Berti* 
elforte « 
In sch*» 

bs ihm, 
ten. Wi«i 
und im 
hohen 
Auch 

dem Li 
interstütl 
r Anzio 
ge die f«j 
e Ausl.1»1 

it 14 000 
uge wuf 
lafenatul 
.booten ^ 

des 2 9 . ^ 
Ihre sch» a 

ptstadt '* t , Menschen in Ostasien zu Preisen auf
warfen 1 ^ u l t worden, die zum Teil nicht mehr als 

Anzahl i tu Schilling (5,50 RM) betrugen. Eines von 
>sphorbr»* LJ furchtbaren Schicksalen erwartet jene 
dttellen •* h , r ' d i e d i e s e Sklavenhändler in den Stra-
n wieder* i Von Kalkutta auftreiben: Einige werden 
aiikenliä"'! | | ' l n s i r t ( ' n Profiten an lletllergangsler ver-
g hatte Y| fei e r t ' d i e s i e i n i n r e n Banden berufs 

unvoll'" Bettlern „zum Training" aushändigen 
Ictie Bot«' aP^hc sich nämlich für viele Gangster be-
• Nacht Tk«, l l i o K i n d e : hungrig zu halten, o h n e s i e 
liehen tfJL„*terl,cn zu lassen. Je ausgemergelter sie 
it verlor JE, e n u n d i e lauter sie weinten, um so 
ngriffen fE?r

 eigneten sie sich in ihren Augen als 
ge Born*K' e' k ö der. Andere Kinder, vor allem die 
tzten vWE6n

 Mädchen, würden in die F r e u d e n . 
; Flugz^lv e r verkauft, aus denen sie nach Jahren 

mand gekümmert. Die Jungen wurden aber 
unter anderem dazu angehalten, die Leichen 
von vier während dieser Zeit verstorbenen 
alten Leuten mit i n d i e T o t e n k a m m e r 
t r a g e n zu helfen. Der Vorsitzende des Poli
zeigerichts von Manchester erklärte, diese 
merkwürdige Art von Jugendfürsorge sei ein
fach ein Skandal. Derartige Erklärungen aber 
hat man in englischen Gerichtshöfen schon oft 
gehört, ohne daß auch nur das geringste in 
der Praxis geändert worden wäre. 

Nach dem Motto, daß dem andern das billig 
ist, was dem ersten recht erscheint, belästigte 
nach „ D a i l y M a i l " ein USA.-Soldat in Marl-
borough zwei aus einem Kino kommende Eng
länderinnen und schoß beide kurzerhand nie
der, als sie sich seinen Wünschen widersetzten. 
Eines der Mädchen war sofort tot, das andere 
liegt hoffnungslos im Krankenhaus. Derartige 

„Sozialpolitik"! 

bene 

D i e s e B i l d e r v e r m i t t e l n e i n e n E i n b l i c k In d a s E l e n d 
a m e r i k a n i s c h e r K a r m e r , d i e d u r c h d e n I m k a o l t a 
l i s t i s c h e n W e t t b e w e r b e n t s t a n d e n e n P r e i s s t u r z d e i 
B a u m w o l l e b r o t - u n d h e i m a t l o s g e w o r d e n s i n d . 
D i e u n s o z i a l e n Z u s t ä n d e In d e n U S A . k ö n n e n k a u m 
d e u t l i c h e r d e m o n s t r i e r t w e r d e n a l s d u r c h d i e 
r e c h t s s t e h e n d e A u f n a h m e , d i e e i n e a r b e i t s l o s e I n -
d u s t r i e a r b e l t e r - F a m l l l e ln b e r e i t s h a l b v e r h u n g e r t e m 
Z u s t a n d i n e i n e m C a m p i m W a l d e z e i g t . W e r d i e 
L o n d o n e r S l u m s k e n n t , wei f ) , da l ) d o r t d e r a r t i g e 
B i l d e r e b e n f a l l s z u r T a g e s o r d n u n g g e h ö r e n . I n E n g 
l a n d u n d A m e r i k a Ist d e r A r b e i t e r e i n e W a t e , m i t 
d e r d e r K a p i t a l i s t n a c h B e l l e b e n s c h a l t e t u n d 
w a l t e t . ( A u f m : A t l a n t i c |3J) 

Vorfälle von USA.-Soldaten gehören dabei auf 
der Insel zu deir Tagesordnung und besonders 
Cornwall scheint hier ein besonders heißes 
Pflaster zu sein. „Daily Expreß" zufolge sah 
sich die USA.-Militärpolizei genötigt, nicht 
weniger als 21 USA.-Soldaten in Haft zu neh
men, die in eine Schlägerei mit englischen 
Mililärpolizisten verwickelt waren und dabei 
von der Schußwaffe Gebrauch gemacht hatten. 
Zwei Militärpolizisten wurden dabei getölet, 
drei weitere schwer verletzt. Die USA.-Solda-
ten hatten außerdem In ihrem trunkenen Zu
stande die weibliche Bevölkerung in Cornwall 
auf das unflätigste auf den Straßen belästigt 
und vier Mädchen in einer Parkanlage ver
gewaltigt. 

reder als Wrack oder überhaupt nicht mehr Brutstätten des Verbrechens 
der veffl' ft,üchen. fn K a l k u t t a und in den länd-
id an. *jl̂ n Bezirken B e n n i e n s , die die Hungersnot 

g l i c h t , seien jene S k l a v e n h ä n d l e r 
l &4>|{)£ »dunkeln am Werk. Jeden Abend, wenn 

% t die Nacht auf die schlimmsten Strecken 
npsef^ L , ""ngcrsnot senke, nähorten sich diese 

Themse * H n e l i n Menschengestalt den körperlich 
seelisch geschwächten Müttern und ver-

«and'lrj'!'0". diese mit qaukelhaflen Worten dazu en na»ttr>G- n v.~a u.i i -a 

jevölkerr^Jjrf' s ' e würden gut ernährt und gekleidet 
error 
n a l 

erden l^pj 
m Sa 

n schwer^ u °erreden, ihre Kinder herzugeben, denn, 

die E r k e 4 t J k 
Dflfc,6rkl>irlcn sie, es wäre für die Kinder ge-

2>ÜBi S c n l i e ß l i c h in Arbeit gebracht. So ver-
, Ajit« n hungernde Eltern von Bengalen auf 
ijH Kinder, in der Annahme, es gehe ihnen 

besser. In Wirklichkeit liefern sie ihre 
r nur Sklavenhändlern aus. 

r in de''Pi^"JährIger ausgepeitscht 
sprach K \"Zn- einem Bericht des „ D a i l y S k e t c h" 
ngen ir> i V t e i n d e r Weihnachtswoche in ganz Eng-
iie M-Gn^ta e Verurteilung eines elljährigen Jungen 
icher StJaUjn U s p e i t s c h u n g großes Aufsehen. Dor 

Br igad^j^r r j C [ l e n n i c ^ e i n r n a i nachweisen °ko 
- O b W ü j R außerdem für die Dauer von si 

dem man die ihm zur Last gelegten 
konnte, 

sieben 
lausen, v9kun

 u n t e r Polizeiaufsicht gestellt, Einer der 
ilipp) K'M| S , a u ß e r t e im Laufe der Verhandlung, e s 
i Net>"Jf»f8 i n London, viel mehr Gebrauch von der 
nz| Wi' (r'iio 6 ^ e s Auspeitschens gemacht werden, 

I ("°ls jeglicher positiven Jugendfürsorge, 
l ^ e n a u 24 Stunden nach dieser Voröffent-

""r ' ^ J N k r ^ z c i ( | t e i n z w e ' l e r t analoger Fall, wie 
rungen ' « v ? n ä r d a s englische Jugnndfürsorgesystem 
hrer n " D a ' 1 y E x p r e ß " wurden in der 
r Reic" 5,j|V r i'U' v o n Marchester zwei kleine Jungen 
iert BefljrCk? Ellern, die ihren Erziehungspflichten 

e.i: He^f lN • n a < ' h g e k o m m e n waren, weggenommen 
| ia l l j3 t l i ( . s

C ' n e m „öffentlichen Fürsorgeinstitut" über-
ührund l S^rj„ n ' Dieses sogenannte öffentliche Für-
u.se, H«iaV q ' . n s tiliif stellte sich jetzt als eine Anstalt 
in den 6 1 s t e s s c h w a c h e , idiotische und epileptische 
leintz BfWrL, u ' ° l r e r a u s ' Viele Wochen mußten die 

V«K?n neun- und c' elfjährigen Jungen mit diesen 

icviuld r^j^l^lrjöi 

\moiswP" IVere i se Kenntnis und griffen nun ein. Um 

en Menschen in einem Raum leben. N u ' 
V Zufall erhielten private Londoner Für 

minder hatte sich in der ganzen Zeit nie-

Seit den schweren Wirlschaftsdepressionen, 
die England in den letzten Vorkriegsjahren 
durchgemacht hat, gibt es in den Mietskaser
nen von London kaum noch eine Familie, die 
eine aus mehreren Zimmern bestehende, für 
sich abgeschlossene Wohnung besitzt; jeder 
vorhandene Raum dient vielmehr als Unter
kunft für eine ganze Anzahl Menschen beider
lei Geschlechts und verschiedenster Alters
stufen, wobei neben Weißen auch Farbige 
aller Schattierungen anzutreffen sind. Häufig 
entfällt auf etwa hundert Menschen nur eine 
Toilette, die mitunter noch als Schlafstätte 
dient. Schmutz und Gerüche sind in diesen 
Wohnungen unvorstellbar. Es wimmelt überall 
von Ungeziefer. Oftmals gibt es nicht einmal 
mehr Türen, da diese längst verfeuert wurden. 
In den engen Höfen türmen sich Abfälle und 
Kot zu Bergen, nachdem die Abflußrohre viel
fach abmontiert und zu Geld gemacht worden 
sind. Wer diese Zustände nicht aus eigener 
Anschauung kennengelernt hat, kann sich von 
ihnen keinen Begriff machen. Daß aus einer 
solch unsagbaren Not Verbrechen entstehen, 
wie sie an Umfang in keinem anderen Land 
erreicht worden sind, ist begreiflich. Die Slums 
von London sind wahre Brutstätten moralischer 
Verkommenheit. Aus ihnen sind Verbrecher 
hervorgegangen, die in vielen Fällen nichts 
Menschliches mehr an sich hatten, vielmehr 
an Bestialität nicht mehr zu überbieten waren. 

Sowjetische Fronklaverel 
Das traurige Schicksal der von den" Bolsche

wisten ln cias Innere Sowjetrußlands ver
schleppten Esten wurde dieser Tage in Reval 
auf einer großen Versammlung der Öffentlich
keit bekanntgegeben. Ein aus der Sowjetunion 
zurückgekehrter estnischer Zwangsmobilisierter 
berichtete aus seinen eigenen Erfahrungen zu
nächst über das Schicksal der Verhafteten, die. 
in sieben Gefangenenlagern untergebracht, bei 
hSrtester Arbeit von 6 Uhr morgens bis 8 Uhr 
abends ihr Sklavendasein fristen müssen. Die 
Arbeitsnormen sind unerfüllbar hoch, dabei die 
Verpflegung völlig unzureichend. Das Brot ist 
so wasserreich, daß es in 24 Stunden etwa die 
Hälfte seines Gewichtes verliert. In einigen 

Gefangenenlagern erreichte deshalb die Sterb
lichkeit im Jahre 1941/42 bis zu 75 v. H. der 
Internierten. Auch das Schicksal der Ver
schleppten unterscheidet sich wenig von dem 
der Verhaftelen. Die Zwangsmobilisierten, zu 
denen der Vortragende gehörte, wurden unter 
den unmenschlichsten Behandlungen zum Ar
beitseinsatz gezwungen, so daß allein im Win
ter 1941/42 50 v. H. von ihnen starben. Am 
schwersten traf das Los die jungen Jahrgänge 
der .Wehrpflichtigen. So waren in einem Lager, 
das ursprünglich 1000 junge Männer beher
bergte, etwa zur Zeit der Gründung der est
nischen Legion noch 200 Mann am Leben. 

Die andere Seite: Deutscher Sozialismus! 
Die oben geschilderten Zustände konnten 

sich nur in plutokratischen Ländern entwickeln, 
die einem schrankenlosen Individualismus hul
digen und dabei jedes Wirtschaftsverbrechen 
des Großkapitals und jede politische Korrup
tion mit in den Kauf nehmen und ohne weite
res dulden, kommt es doch in der Hauptsache 
darauf an, daß man ein „success", ein Erlolg
reicher ist! Wer im „freiesten Land" seine 
„Chance" erfaßt, kennt keine moralischen Be
denken, wenn es sich darum handelt, den wirt
schaftlich Schwächeren auszubeuten und sich 
auf Kosten anderer zu bereichern. Wie anders 
schätzt dagegen das nationalsozialistische 
Deutschland den Arbeiter ein! Einige wenige 
Zahlen sollen zeigen, daß die Fürsorge für den 

Der Kriegsverlängerer 

Z e i c h n u n g : K n a b e ( D P Z . ) 

„Laß mlchl Zelt Ist Geld — und Kriegszeit 
zählt für mich doppelt!" 

Arbeiter im Reiche Adolf Hitlers auch wäh
rend des Krieges weiter geht Das sind die 
Tatsachen nationalsozialistischer Sozialpolitik: 

In über 48 000 Lehrgemeinschaften und Auf
baukameradschaften sowie rund 8000 Vortrags
veranstaltungen hatten 1 850 000 Teilnehmer 
Gelegenheit, ihr theoretisches und praktisches 
Berufskönnen und Wissen zu erweitern. Kriegs
versehrte wurden zu Tausenden in Gemein
schaftsarbeit der Deutschen Arbeitsfront, der 
Wehrmacht und der Kriegsopfervcrsorgung in 
ihren alten Beruf wieder eingeführt oder auf 
einen neuen Beruf umgeschult. Mehr als 10 000 
Jugendliche konnten im letzten Jahr durch die 
sogenannten Ausleselager der Deutschen Ar
beitsfront in den Gauen und in einer weiteren 
Steigerung in Reichs/ausleselagern für den be
ruflichen Aufstieg gefördert werden. Rund 
22 000 Einzelvorträge des Deutschen Volks
bildungswerkes mit 4,5 Millionen Teilnehmern, 
4000 Kulturfilmvorführungen mit 1,9 Millionen 
Besuchern, über 15 000 Sprachkurse mit 8,5 Mil
lionen Teilnehmern sowie 20 000 Reihenveran-
stältungen mit 1,5 Millionen Gästen und zahl
reiche Betriebsbesichtigungen, Sludienlahrten, 
Führungen usw., an denen der überwiegende 
Prozentsatz der Teilnehmer aus Arbeiteikreisen 
kommt, zeigen, .daß auch hier nichts unter
lassen wird, um das geistige Niveau zu fördern 
und zu pflegen. Schließlich kommen auch Ge
sundheitsfürsorge, Erholung und Zerstreuung 
der arbeitenden Menschen nicht zu kurz. Nicht 
nur, daß für das laufende Jahr die Verteilung 
von Vitamintabletten, die sich übrigens auch 

auf die Ausländer erstreckt, erhöht worden 
ist, so daß 750 Millionen Tabletten in Auftrag 
gegeben wurden, sondern es hat sich auch die 
Zahl der Betriebsärzte, der betriebsärztlichen 
Reihenuntersuchungen, der Gcsundheitsstatio-
nen iti den Betriehen und vor allem auch die 
der zusätzlichen Erholungsverschickungen be
trächtlich vermehrt. Allein über 200 000 Ar-
heiler aus der Rüstungsindustrie konnten im 
verflossenen Jahr durch das Reichseiholungs-
werk der Deutschen Arbeitsfront einen zusätz
lichen durchschnittlich vierzehntägigen Urlaub 
in den schönsten Gegenden des Reiches bei 
bester Verpflegung genießen. Die Teilnehmer
zahl von 195 Millionen an „Kraft-durch-Freude"-
Vcranstaltungen in einem einzigen Jahr zeigt, 
daß auch die Freizeit des schaffenden Volkes 
neben der für die Soldaten in jeder Weise 
Berücksichtigung findet Die Zahl der Betriebs
sportgemeinschaften hat sich im Jahre 1943 
auf über 21 000 vermehrt; Millionen haben sich 
an den Sporttagen der Deutschen Arbeitsfront 
beteiligt, Diese wenigen Zahlen sind nur ein 
Ausschnitt aus dem vielseitigen Bemühen, 
nicht nur sich den Anstrengungen des Krieges 
gewachsen zu zeigen, sondern das sozialisti
sche Gemeinschaftsleben nach jeder Richtung 
zu festigen und atiszubauen, im Gegensatz zur 
brutalen Wirtschaftspolitik des Plutokratismus, 
der nicht vom Arbeiter, sondern vom Geldsack 
des Plutokraten ausgeht. 

Und so sorgt Deutschland für seine Arbeiter! 
B o m b e n g e s c h ä d i g t e In L a n d s c h a f t l i c h e n s c h o n e n 
u n d b o m b e n s i c h e r e n d e u t s c h o n G a u e n , H e l m e f ü r 
„ M u t t e r u n d K i n d " , g r o ß z ü g i g e A r b e i t e r s i e d l u n g e n 
u n d B e t r e u u n g d e r v o m f e i n d l i c h e n L u f t t e r r o r 
h e i m g e s u c h t e n V o l k s g e n u s s e n , d a s i s t d e u t s c h e r 
S o z i a l i s m u s ! ( A u f m : A t l a n t i c |4J) 
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l n f l t u l i f t m i i i u i s t o t i t Nur im Taufche Hegt Öae Glüch, oa* Motto unterer Li^mannftäoter TaufchzentrJ Jjju 
Änderung von Haltesteilen 

Im amtlichen Teil veröffentlichen wir eins 
Bekantmachung der LES. über weitere Auf
hebungen von Haltestellen. Hierzu ist zu be
merken, daß auf Grund einer Verfügung des 
Reichsverkehrsministers der durchschnittliche 
Haltestellenabstand mindestens 500 m betraqen 
muß. Es dürfte bekannt sein, daß im Altreich 
die Einziehunq von Haltestellen schön 6 E I T län
gerer Zeit durchgeführt worden Ist und daß 
deshalb auch erwartet werden muß, daß die 
Litzmannstädter Fahrgäste die dringende Not
wendigkeit dieser Maßnahme anerkennen. Ea 
liegt im Interesse aller Fahrgäste, daß nichts 
unterlassen wird, um die Durchführung des 
Straßenbahnbotriebes in der bestmöglichen 
Form sicherzustellen. Wenn es auch bedauer
lich ist, daß bestimmte Fahrgäste durch diese 
Maßnahme persönlich betroffen werden, 6 0 
muß doch von diesen erwartet werden, daß sie 
dieser notwendigen Krieqsmaßnahme volles 
Verständnis entqeqenbrinqen und ihre eiqenen 
Interessen hinter die der Allgemeinheit zu
rückstellen. Es dürfte auch zwecklos sein, in 
dieser Angelegenheit irgendwelche Beschwerd3 
zu führen, da die Auswahl der aufzuhebenden 
Haltestellen gewissenhaft geprüft und von den 
zuständigen Aufsichtsbehörden genehmigt wor
den ist. 

Wir verdunkeln heute von 17.40 bis 7 Uhr. 

Zucker zum Schwarzbrennen 
Als Cecilia Geisler aus Litzmannstadt von 

einem Polen Zuckerkartenabschnitte zrnn Ver
kauf angeboten wurden, witterte sie ein gutes 
Geschäft. Sie kaufte ihm im Laufe der Zeit 
eine große Menge davon, ab, wobei sie je Ab
schnitt nicht weniger als 18 RM bezahlte. Den 
darauf erstandenen Zucker verwendete eie 
größtenteils zum Schwarzbrennen von Schnaps. 
Ihre Schleichhandelskunden mußten Iür 1 Liter 
dieses begehrten Stolfes 50 RM zahlen. Soweit 
• i e den Zucker nicht verarbeitete, verkaufte 
6ie ihn zu Wucherpreisen. D a 6 Sondergericht 
in Litzmannstadt machte ihrem Treiben ein 
Ende und verurteilte 6 ie wegen Kriegswirt
schaftsverbrechens und Monopolvergehens zu 
einer Gefängnisstrale von 1 Jahr und 6 Mo-

Zugegeben, daß der Hintergrund der Ange
legenheit durchaus ernsthafter und zwingender 
Natur ist, so darf doch nicht übersehen wer
den, daß 6 ich hier eine romantische Seite unse
rer Lebensführung aufgetan hat. Früher über
ließ man gern den Frauen das Vergnügen, bei 
den Ausverkäufen Ent
deckerfreuden zu genie
ßen, heute sind auch 
Männer in der Tausch
zentrale keine seltenen 
Gäste. Bis vor kurzem 
war die Zeitung Mittlerin 
zwischen den Wünschen, 
aber ihr Raum ist sehr 
knapp geworden, viel zu 
knapp, um ihn den 
täglich anwachsenden 
Tauschanzeigen länger 
wideien zu können, 
wenn nicht alles andere 
darunter leiden 6 O L L . Da
für I 6 T nun die Tausch-
zentrale eingesprungen. 
Sie verursacht zunächst 
die Unbequemlichkeit, 
sich an Ort und Stelle 
zu bemühen, schafft aber 
dafür den Vorteil, daß 
man gleich 6ieht, um 
was es sich handelt. 
Man bringt, was man in 
Brauchbarem • erübrigen 
kann und was sonst nur 
die Winkel unübersicht
lich macht, Motten zum 
Fraß anlockt und bei 
Luftgefahr das Feuer ver
breiten hilft, zur Zen
trale. Dort wird es auf
gezeichnet und nebst dem dafür gehegten 
Wunsch vorgemerkt. So sieht man die Schilder: 
Knabenpullover gegen Frauenschürzen, Gummi-
Uberschuhe gegen Gabeln, Kindermäntelchen 
gegen Spielzeug, elektrische Kochplatte gegjn 
Steppdecke, Schulranzen gegen Aktentasche. 
Was man sich von der Schreibmaschine, fast 
neu, bis zum gut erhaltenen Herren-Gehpelz 
und von der Kleinbi ldkaaerä bis zur Striclt-

weste alles denken kann, hier wird es" ange
boten und — gesucht. In den wenigen Mona
ten seit ihrem Bestehen hat sich die Tausch
zentrale schon gut entwickelt, ihre Bestände 
sind zu vielen hundert Stück angewachsen. 
Allein an Schuheu ist ein großes Lager zusam-

eingerichtet wurden. Bei uns geschah da» ! p. . 
privatwirtschaftlicher Grundlage. Ein F ' ' „ e s 

mann auf diesem Gebiet führt di«. Partner » « Ste] 
eammen, eine oft nicht leichte Aufgabe. , » u r Z 
jeder geneigt ist, das, was er gibt, mit 9' i ci-'.n- , s' l r 

stigeren Augen anzusehen als diis, was er fc , 9 ' 
kommt. Da aber meist die Notwendigkeit ' Lebeni 
Tausches dahinter steht, läßt sich immer1

 6 

Ubereinkommen treffen, das beiden fler(l S n e (

9

S

4. 
wird. Auf Kosten entstehen für jeden P»^ g 1 »« '"" 
bei jedem Objekt 10 v. II. Gebühren. Wer «V« der I 
eine Damenhandtasche im Werte von 1 8 JĴ gcs" A 

(Jfcg«ord~cn 
«len des Unternehmens bestritten. Der V 6!'3&se;!teC i 

ist schon jetzt 6«hr rege. Man kann r e 5 E des K , 
daß täglich etwa 70 Umsätze zustandekorn|»J «n--

m a n d a f ü r ? 
H e r r e n - P e l z m a n t e l , d e n m a n g e b r a u c h e n k o n n t e , aber w a s gibt 

( F o t o : J a s k o w ) 

mengekorrimen, das den vielseitigsten Wün
schen gerecht werden kann. Aber auch große 
Stücke sind dabei, Nähmaschinen für den Satt
ler und anderes Handwerkszeug, so daß sich 
leicht abschen läßt, welche Bedeutung diese 
Einrichtung auch für die Zukunft gewinnen 
wird. Der ihr zugrunde liegende Gedanke ist 
ja auch zu verlockend, er führte dazu, daß 
heute in allen Orten solche Tauschzentralen 

eine i-MnieniidnciLihcne! i m w e n e vuu 1 V « L ~ « 5 . A 
gibt und dafür Wäsche Im Werte von 20 Jp̂ en sii 
bekommt, der zahlt 1,80 RM. und 2 RM'.Ki«, V 
eammen also 3,80 RM. Mit di- .en n e t r , l |K ! eins 
werden die sächlichen und personellen uOjL 

j p z e e , : 
Während der ganzen Geschäftszeit ir,t .<le!LlpteaCcr J 
such stark, denn ehe ein Tausch richtig " f c Mediz 
6 i n d sicher zehn Besucher dagewesen, JEjJ* r s l ,>'i 
nichts Geeignete« fanden. Es gehörl d<sWB „ 
nicht nur gute Sachkenntnis, sondern R b c , 1 J C * , e r ü i i « 
viel Geduld dazu, die vielseitigen Wünschjfjkenntn^ 
befriedigen. Am Ende aber 6 I E H T man 1 J ^ i e b o i ! " 
dene Gesichter, weil jeder bekommen hat; TJjtier a'J; 
er braucht. So ist die Tauschzentrale npei^3«L ' m F e h 
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einem fühlbaren Bedürfnis e n t g e g e n z u k o m ^ j Li 

« k . 80. G e b u r t s t a g . A m 28. J a n u a r befilnf 
e h e m . F a b r i k b e s i t z e r R o b e r t W e r g a u »' 
80. G e b u r t s t a g . D e r V a t e r d e s J u b i l a r s ; R o b e r t 
g a u , w a r M i t b e g r ü n d e r s o w i e l a n g j ä h r i g e r B» 
m e l s t e r u n d V i z e k o m m a n d a n t d e r h i e s i g e n W 
I l g e n F e u e r w e h r . A u f s e i n e m G r a b a u f d e m ' 
h o f l n d e r G a r t e n s t r a Q e s t e h t d a s I h m " ° n 

F e u e r w e h r g e w i d m e t e S e n k m a l . N a c h der» 
g r o ß v a t e r d e s J u b i l a r s , C h r i s t i a n W e r g a u , W 
S t r a Q e l n L i t z m a n n s t a d t b e n a n n t . D i e W e r g » 1 1 

m e n a u s C h e m n i t z h i e r h e r . S i e e n t s t a m m e n 1 

n a c h S a c h s e n g e f l ü c h t e t e n H u g e n o t t e o f a r 

B r i e f k a s t e n t Name und Anschrift * 
' 30 Rpt. Briefmarke»*«* T u b e 

lügen. Keine RcchlsauskUnltc. AuskUnltc unvcrWjlJitcii o n 

H . L . 1. Volksschulrwang besteht bis zum 14.
 t,fK?Uchuni 

Jahr, Berufsschulplllcril b l i zum 18. Lebensjahr. • Jt;. 
rald Junk tr i l l t wieder im Februar In L. ein. 3 . 1 1 1 Tk,:, •-
Polen gab es keinen Ort Kurczakl. , Ii» , s f o - - -

H . H . Die Sender werden nicht mehr abgeschal tet«: .wurde 
A. W . 1. Verlag J. Neumann, Neudamm. 2. Bn<tn»!? Ü C ! 

«es Tiergar tens Ist Dr. Harnisch, 1, " n n t -

w w s d w t t r t t c £ . z . Die Sicherung,der Kartoffelversorgung 
Auszeichnung. Für tapferen Einsatz an der 

Ostfront erhielt das EK. 1. Kl. der Gefr. eines 
Gren.-Rqts. Eduard G i t z e 1, Litzmannstadt, 
Adoif-Hitler-Straße 157. 

R o t e - K i e u / . - L o t t c r l e 194«. D e r ' R e i c h s m i n i s t e r 
d e s I n n e r n h a t m i t Z u s t i m m u n g d e s K e l u h s c h a t z -
m e l s t e n . d e r N S D A P , e i n e R o l e - K r e u z - L o t t c r l e 1D44 
g e n e h m i g t . D a b e i w e r d e n d r e i M i l l i o n e n E i n z e l l o s e 
z u J e 50 Rpf . o d e r e n t s p r e c h e n d e D o p p e l l o t i e a u s 
g e s p i e l t . D i e V c r t i i c b e z e l t d e r L o s e l l iuf t v o m 
17. M a l b i s 14. A u p u s t , w ä h r e n d d i e Z i e h u n g v o m • 
15. b i s 18. A u g u s t i n B e r l i n s t a t t f i n d e t . 

Lilzmannstädter Lichtspielhäuser 
„Die unheimliche Wandlung des Alex Roscher" 

D e r T i t e l dieses F i l m s laßt s c h o n s e i n e n C h a 
r a k t e r a l s K r i m i n a l f i l m v e r m u t e n . Ks Is t f r e i l i c h 
k e i n ü b l e r Reifler a l tbekann te r S o r t e , Mindern ein 
a u s d e m h e u t i g e n L e b e n g e g r i f f e n e r ( w e n n -\uc-h In 
f r i e d l i c h e n Z e l t e n s p i e l e n d e r ) . I m M i t t e l p u n k t d e r 
I L R U , i n e : : s t e h t e i n J u n g e r Z o l l b e a m t e r , d e r s e i 
n e n s c h w i e r i g e n D i e n s t nn e i n e r v o n S c h m u g c l e r n 
g e r n b e n u t z t e n G e b i r g s g i e n z e v o r s i e h t . W i r w o l l e n 
d i e L ö s u n g s e i n e r „ u n h e i m l i c h e n W a n d H n i ' . ' " n i c h t 
v o r w e g n e h m e n , s o n d e r n n u r f e s t s t e l l e n , d n ß e s e i n 
w i r k l i c h s p a n n e n d e r u n d z u d e m l e h r r e l c h r - r F i l m 
I s t . b e i d e m d i e Z u s c h a u e r b i s z u m S c h l u ß . . m i t 
gehen" , u m d a n n o b d e r u n e r w a r t e t e n L o t u n g fast 
b e f i e l t a u f z u a t m e n . — i m B e i p r o g r a m m l ä u f t e i n 
s e h e n s w e r t e r K u l t u r f i l m ü b e r d i e G e w i n n u n g d » u t -
s c h e n E r z e s . ( „ C n p i t o l " ) . H. L e m c k e 

Rundfunk vom Sonntag 
R e t c h s p r o g r a m m : 8.00 Orßelwerkc von dreh-

ncr , Buxtehude. Köhler und Splt la. 8.30 Morriensingen d t r 
Jugend. 9.00 Volkstümliches Konzert lür groBcs Orchester. 
10.10 Vom grollen Vaterland. 11.00 Aus Wagners Wer
ken. 12.40 Das deutsche Volkskonzert . 14.15 Schöne Un
terhal tungsmusik. 15.00 Aus deutschen Opern. 16.00 Was 
sich Soldaten wünschen. 18.00 Konzert der Berliner Phil
harmoniker , Leitung: Oswald Kabasta : Slnlonle 3 (Eroica) 
von Beethoven. 10.00 Eine Stunde Zeitgeschehen. 20.00 
Ewige deutsche Musik. 

Hier spricht die NSDAP. 
N S K K . M/11« R . i t r» . -Staf fe l . Die Männer der Rfserve-

i tü rmc (ehem. Korpsangehörige) nehmen heute geschlossen 
an A ' i Großkundgebung teil. Versammlung 0.45 Uhr San-
gc is i ruße . Ecke Kämmereis lraße (Haltestelle der Linie 6 ) . 

NSKK M/116, Rti irvastatft l . Sturm 1. Donnerstag, 
3. Februar, 19 Uhr Dienstabend in der Standar te . 

W a h r e n d w i r 1B43 e i n e g u t e G e t r e i d e e r n t e e i n 
b r i n g e n k o n n t e n , I s t d i e K a r t o f f e l e r n t e b e d e u t e n d 
k l e i n e r a u s g e f a l l e n . So l l d a h e r d i e S p c l s c k a r l o f f e l -
v e r s o r g u n g In d e m J e t z t l a u f e n d e n W i r t s c h a f t s j a h r 
1943/44 g e s i c h e r t b l e i b e n u n d s o l l e n I m F r ü h j a h r 
a u s r e i c h e n d P f l a n z k a r t o f l c l n z u r V e r f ü g u n g s t e h e n , 
u m n i c h t n u r d i e g l e i c h e , s o n d e r n n o c h e i n e g r ö 
ß e r e A c k e r f l ä c h e m i t K a r t o f f e l n z u b e b a u e n , s o 
Ist e s n o t w e n d i g , d i e s e F e h l m e n g e e i n z u s p a r e n . E s 
z e u g t v o n d e r S t a r k e u n d E l a s t i z i t ä t u n s e r e r 
M a r k t o r d n u n g , d a ß d i e s e s c h w i e l i g e A u f g a b e 
r e c h t z e i t i g u m f a s s e n d ln A n g r i f f g e n o m m e n u n d 
w e i t g e h e n d b e r e i t s g e l ö s t w e r d e n k o n n t e . D e r 
e r s t e S c h r i t t d a z u w u r d e b e r e i t s i m A u g u s t 10)3 
g e t a n , a l s s i c h e r s t m a l s ü b e r s e h e n l i e ß , d a ß d i e 
K a r t o f f e l e r n t e g e r i n g e r a l s e r w a r t e t a u s f a l l e n 
w ü r d e . D i e S o r t i e r u n g s v o r s c h r l f l e n f ü r S p e i s e - u n d 
P f l a n z k a r t o f f e l n w u r d e n in d e r W e i s e g e l i n d e r t , 
d a ß d e r A n t e i l d e r S p e l s e k a r t o f f c l n e r h ö h t w u r d e . 
F e r n e r w u r d e e i n V c r f ü t t c r u n e s v c r b n t i ü r a l l e z u 
S p e i s e z w e c k e n g e e i g n e t e n K a r t o f f e l n v e r k ü n d e t . 
D i e s e M a ß n a h m e i s t f ü r d e n B a u e r n , d e r a u f g e 
f o r d e r t w o r d e n w a r , s e i n e S o b w e l n e b c s t U n d e z u 
v e r m e h r e n , b e s o n d e r s e i n s c h n e i e n d . S i c w a r a b e r 
I n s o f e r n v e r t r e t b a r , a l s e s d e m B a u e r n m ö g l i c h Ist , 
a n d e r e H a c k f r ü c h t e s o w i e a u s d e r g r ö ß e r e n G e 
t r e i d e e r n t e t e i l w e i s e a u c h G e i s t e f ü r d i e 
S c h w e i n e m a s t h e r a n z u z i e h e n . D u r c h w e i t e r e 
m a ß n a h m e n w u r d e d i e V e r a r b e i t u n g v o n K a r t o f 
f e l n in d e n S t a r k e - u n d F l o c k e n f a b r l k o n g e d r o s 
s e l t . A n S t o l l e d e r K a r t o f f e l s t i i r k c e r z e u g n i s s e w e i 
d e n v e r m e h r t G e t r e l d e n l i l i r m i t t c l h e r g e s t e l l t . A u 
ß e r d e m w u r d e a u c h d a s B r e n n e n v o n K a r t o f f e l n 
e i n g e s c h r ä n k t . D a j e d o c h d i e H e r s t e l l u n g v o n S p i 
r i t u s k r l e g s n o t w e n d l g i s t , w u r d e n f ü r d i e In de r i 
B r e n n e r e i e n n u n a u s f a l l e n d e n K a r t o f f e l n e r s t m a l ' ? 
z u s a t z l i c h Z u c k e r r ü b e n h e r a n g e z o g e n . S c h l i e ß 
l i c h w u r d e n i m N o v e m b e r I m ' g a n z e n R e i c h Hof -
b e n e h i m g e n d u r c h g e f ü h r t , u m d i e B a u e r n z u v e r 
a n l a s s e n , ( Ibe r d i e f ü r j e d e n H o f f e s t g e s e t z t e . m b -
r e s a b l l e f c i u n g s m e n g e h i n a u s z u s ä t z l i c h K a r t o f f e l n 
a b z u l i e f e r n . 

Das Brot hilft der Kartoffel 
D u r c h d i e s e M a ß n a h m e n g e l a n g e s . e i n e n g r o 

ß e n T e i l d e r M i n d e r e r n t e a u s z u g l e i c h e n u n d m e h r 
S p e l s c k a r t o f f e l n f r e i z u b e k o m m e n . D a n k d e s E i n 
s a t z e s d e r R e i c h s b a h n w a r e s a u c h m ö g l i c h , d i e 
K a r t o f f e l n a u s d e n E r z e u g e r n g c b l e t e n In d i e S t ä d t e 
u n d ü b r i g e n Z u s c h u ß g e b i e t e z u t r a n s p o r t l e r e n . 
D i e s e L e i s t u n g Ist u m s o g r ö ß e r , a l s I n f o l g e d e s 
i m K r i e g e g e s t i e g e n e n S p e l s e k a r t o f f e l b e d a r f s heute 
f a s t d o p p e l t s o v i e l K a r t o f f e l In w e n i g e n W o c h e n 
n a c h d e r E r n t e t r a n s p o r t i e r t w e r d e n m ü s s e n , a l s 
v o r d e m K r i e g e . D e n n o c h w a r e s m ö g l i c h , d i e l 
V i e r t e l a l l e r V e r b r a u c h e r m i t E l n k e l l e r u n g s k a r t o f -

f e l n z u v e r s e h e n , v o n d e n e n d e r g r ö ß t e T e i l b i s 
z u r n e u e n E r n t e v o l l v e r s o r g t i s t . B e i d e n r e s t 
l i c h e n V e r b r a u c h e r n h a n d e l t es s i c h m e i s t u m 
s o l c h e , d i e k e i n e M ö g l i c h k e i t z u m E i n k e l l e r n h a 
b e n . A l l e r d i n g s l i e ß s i e h e i n e Ä n d e r u n g d e r d e n 
V e r b r a u c h e r n z u z u t e i l e n d e n K a r t o f f e l r a t i o n i n 
F o r m v o n G e t i e l d c e r z e u g n l s s e n w i e B r o t u n d 
M e h l z u g e t e i l t , w a h r e n d Im J a h r z u v o r d i e K a r 
tof fe l f ü r d a s B r o t e i n s p r i n g e n m u ß t e , w e l l d a m a l s 
I n f o l g e d e r g r o ß e n A u s w I n t e r u n g s s c h H d e n b e i m 
G e t r e i d e d i e B r o t r a t i o n g e k ü r z t w e r d e n m u ß t e , 
s p r i n g t J e t z t d a s B r o t f ü r d i e K a r t o f f e l e i n . D e r 
d a d u r c h b e w i r k t e w e i t g e h e n d e A u s g l e i c h Ist u m 
s o b e a c h t l i c h e r , a l s d i e B r o t r a t i o n z u v o r s c h o n w e 
s e n t l i c h e r h ö h t w o r d e n w a r u n d h e u t e s o g a r h ö h e r 
l i c e t a l s b e i K r i e g s b e g i n n . 

Restlose Ablieferung — sparsame Verwendung 
U m d e n v ö l l i g e n A n s c h l u ß n n d i e n e u e E r n t e 

z u e r r e i c h e n , m u ß n o c h e t w a e i n S e c h s t e l d e r . 
M e n g e a u f g e b r a c h t w e r d e n , d i e v o n d e n E r z e u g e r n 
b i s J a h r e s e n d e a n d e n M a r k t g e b r a c h t w o r d e n Is t . 
Z u d i e s e m Z w e c k w e r d e n N ü h r s t a n d s k a u f l c u t e u n d 
G e n o . ' s c n s c h n f t e n In d e r n ä c h s t e n Z e l t a l l e H ö f e 
a u f s i t e h e n , u m d i e f ü r d i e F r ü h j a h r s a b l l e f e r u n g 
b e r c i l l l e g e n d e n M e n g e n d u r c h E i n l a g e r u n g ^ - u n d 
L t c f o i u n g s v e r t i a g e z u s i c h e r n . W i e d e r B a u e r d a s 
V e r f ü t l r r u n ß s v e r b o t e i n h ä l t so d a r f a u c h d e r V e r 
b r a u c h e r k e i n e K a r t o f f e l n a n K l e i n v i e h v e r f ü t t e r n 
u n d m u ü m i t s e i n e n K a r t o f f e l n s p a r e n . N a c h l i e f e 
r u n g e n w e r d e n a u f k e i n e n F a l l e r f o l g e n . W e n n 
J e d e r d i e s e G e b o t e b e a c h t e t , d a n n w i r d a u c h d i e s 
m a l d i e K a r t o f f e l v e r s o r g u n g b i s z u r n e u e n E r n t e 
g e w ä h r l e i s t e t s e i n . 

Wirtschaf Isnotizen 
D e r A u s w e l s d e r n e u t s c h e n R e i c h s b a n k v o m 

22 1 41 z e i g t e i n e E r m ä ß i g u n g d e r A n l a g e d e r 
B a n k ln w e c h s e l n u n d S c h e c k s , L o m b a r d s u n d 
W e r t p a p i e r e n a u f 38 9f>0 M l l l . R M . D e r U m l a u f a n 
R e i d i s b c n k n o t c n h a t s i c h a u f 32 120 M l l l . R M e r 
m ä ß i g t . D i e f r e m d e n G e l d e r w e r d e n m i t 6836 M l l l . 
R M a u s g e w i e s e n . 

D i e W a g c n h ü r o s d e r R e i c h s b a h n s i n d e r m ä c h t i g t , 
d e n V e r l a d e r n , d i e d i e f ü r s i e a n k o m m e n d e n W a g 
g o n s so r a s c h e n t l a d e n , d a ß s i e ln u n m i t t e l b a r e m 
A n s c h l u ß d a r a n w i e d e r b e l a d e n u n d s o m i t In d e r 
s e l b e n Z e l t b e l a d e n a b r o l l e n k ö n n e n , in d e r d i e 
W a g g o n s b e i l e d i g l i c h n o r m a l s c h n e l l e r E n t l a d u n g 
b l o ß e n t l a d e n w o r d e n w ä r e n , d i e s e W a g g o n s a l s 
P r ä m i e s o f o r t z u r W l e d e r b c b i d u n g z u ü b e r l a s s e n . 

D i e b e i d e n g r ö ß t e n F i r m e n d e r d e u t s c h e n K a f -
r o e t n l t t c l i n d i i s t r l e , d i e H e i n r i c h F r i n c k S o n n e 
G m b H , u n d d i e K a t h r e i n e r G m b H . , h a b e n 
d e n Z u s a m m e n s c h l u ß i h r e r U n t e r n e h m e n v o l l z o 
g e n . D i e n e t t o F i r m a h e i ß t F r a n c k u n d K a t h r e l n e r 
G m b H . , B e r l i n - W i e n . 

N i c h t n u r o n d e r 
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" P h n e r b 

ateht der Feind, nein — er l** 
sich auch bei unt einge'schlfcti^ ̂  V« 
Wie ein Schatten folgt er ** SS?'« 
deutscherMann,unddlr,deuts0' Ä ^ * " 1 

Fraul Er belauert dich und ^FTL.1 1 

jedes Wort mit, das du spricti'j 
Er Ist schwer zu erkennen *HL 
kaum zu greifen, aber er Ist

 <njM{'1« 
Mitten unter uns. Jeder Tag bHjjJ " 
uns neue, blutige Beweise dof». 
Also: Seht euch vorl Schweis1 

d a n v o n W e r t h / V % Ä S 
4«) (Nachdruck verboten) 

Uberall war schwedischer Rückzug, und wo 
die Werthschen Reiter zustießen, wurde er un-
einnige Flucht. Kein Haufe wartete den Stoß 
ab. Wenn die Reiter ihr schreckschleudenides 
„Werth — Werth!" brüllten, flogen die Waffen 
zu Boden, und wer ein Gebüsch sah, lief hinein. 

Aus einem Bauernhause knatterte es noch. 
Jan ließ absitzen und stürmen.. Als die Tor
flügel brechend ineinanderfielen und Jan als 
erster zusprang, stieß er auf Horn — auf Horn 
den Feldmarachall. Der hielt seinen Degen m.t 
dem Griff abwärts und sagte mit heiserer 
Stimme: 

„Es hat keinen Zweck mehr. Ich bin Euer 
Gefangener. Wer 6eld Ihr?" 

Jan war fasi um zwei Köpfe kleiner als der 
General, aber er warf sich mächtig in die 
Bru6t und verneigte 6 ich mit Anstand. 

„Werth", sagte er und um seinen Mund 
zuckte es von niedergehaltener Freude. 

„Ihr seid der Werth? Wollte lieber, Ich 
hät te Euren Degen, als daß Ihr meinen habt," 

„Kriegslauf, Herr Feldmarschall", 6 A G T E Jan 
und ging 6tolz neben ihm her. Jose Maria stieg 
vom Gaul und ließ den Gefangenen aufsitzen. 
Dann ritten Jan und Horn langsam der Höhe 
zu, denn die Schlacht war aus. 

* 
Zwei Tage später war Dankgottesdienst In 

Nördlingen angesagt. Vor St. Georg standen 
Rad an Rad die eroberten schwedischen Ge
schütze aufgefahren. Sie umwogte die farbige 
Menge der Offiziere. , 

Der Kurfürst Maximilian, der soeben !n 
einer blaueilbernen Kalesche feierlich daher-
gefahren kam, stieg würdevoll aus, und als er 
Jan «ah, der ein wenig abseits stand, winkle 
er ihn zu sich heran. 

„Bleibt Bayern treu, Werth", sagte er und 
hob mahnend die Rechte. „Und überhebt Euch 
nicht. Ich habe Euch zum General ernannt 
aber Euer Ubereiler hätte auch leicht üble Fol
gen —" 

In diesem Augenblicke kam rasch ein 
schlanker, großäugiger Jüngling heran, des 
Kaisers Sohn, Ferdinandu« von Ungarn. 

„Grüß Gott, lieber Werthl" rief er laut, und 
im Uberschwang umarmte er den krebsroten, 
kleinen Jan. „Euch dankt die gemeinsame 
Sache den Sieg, Euch und dem Herrn Herzog 
von LothringenI Liebwerter Bruder", rief er 
dem Herzog zu, , umarmt euchl" 

„Haben'6 schon besorgt", lachte Karl. 
Maximilian stand grämlich dabei. 
„Dem Herrn Herzog von Lothringen sind 

die zweiundsechzig Fahnen in die Hand ge
kommen, die mein General Werth eroberl ha t ' , 
sagte er scharf. 

„Zweiundachtzig! Kurfürstliche Gnaden. Die 
Frau Königin von Frankreich, der Ich sie m:t 
Werth« Permis6lon schicke, wird weinen vor 
Freude." 

„Wieder eigenmächtig, der Werth", knurrte 
der Kurlürst und ging ohne ein Wort davon. 

Die Dankmesse begann, Vor dem Alt ir 
stand der Feldprobet, Jos* Maria, und ze
lebrierte. Seine hohe, brokatumwallte Gestalt 
kniete und neigte «Ich und schritt mit fürst
lichem Anstand. -

Dann setzte die Orgel aus. Rasselnd erho
ben «ich die Massen der Krieger, die den ge
waltigen Raum füllten, und standen wie eine 
Heerschar von Erzbildern. Lautlose Stille. 

Jos* Maria hob langsam die Arme, und bis 
in den fernsten Winkel der Gewölbe drang 
6 E I N O bebende, helle Stimme: 

„Te deum lau —" 
Dumm! Der erste Kanonenschuß verschlang, 

als könnte er die Zelt nicht erwarten, das Wort. 
Sofort stürzten die jubelnden Gesänge der 
Glocken aus den Türmen, die Orgel setzte mit 
urweltlichen Grollen ein und schwang 6 I C H in 
jubelnder Kadenz zu den Wölbungen, und die 
von Pulverqualm und S : E G E 6 G E 6 C H R E I heiseren 
Kriegerkehlen fielen ein: 

„Te dominum confitemur, 
Te aeternum Patrem 
Omnis terra veneratur l" 

Und wenn zwischen den einzelnen Versen 
für einen Augenblick der Gesang schwieg, 
schlugen die Stimmen der Glocken hinein und 
das Donnern der Kanonen. 

„Gib He'l deinem Volk und segne dein Erbe. 
Und regiere sie und erhöhe sie in Ewigkeit!'' 
Jan hatte seinen Schnurrbart zwischen den 

Zähnen, und er sah starr mit feuchten Augen 
geradeaus, auf Jose Maria, der am Altar kniete. 

N e u n t e « K a p i t e l 
„Es flimmern die Lampen im Hochzeltsschloß." 

Von dem Donnerschlag de« Sieges bei Nörd
lingen, der in ganz Europa widerhallte, drang 
kein Laut in die tote Einsamkeit des Klosters 

In der Himmelreichgasse zu Pari«. Es . 
Griet nicht mehr, mit ihrer Heiterkeit nrioa....,, 
versieht ein Lächeln auf das 6 t e t « tränenfe^tf'J». w 
Geeicht Marie-A'nne« ru locken und D» r 9 i>w v ' 
der die Mädchen jetzt häufiger als früher 
suchte, fand ein seltsames Wohlgefallen ''JAps. 
durch hämische und boshafte Worte da» . ( f t a a i i l n 
der jungen Gräfin Spaure noch mehr zu verlc J jjo, l 6 u 

Er saß dann lächelnd bei ihr und sah n M a n 
großen Tropfen, d 'e unaufhörlich den M ^ » l t 0 | l 
Marie-Annes entfielen. Er wünschte si^fj ( 6 . , 
Möglichkeit, dieses reine und leidende ,v'u|ih< 
schöpf noch tiefer zu verletzen, und j % o p a l 
Wunsch wurde schließlich so 6 T A R K in i b * jjij; 1 6 

er kühl und mit Offenheit von der Liebs | J J W \ » M 
«prechen begann, die er für sie zu emp f ' JitJĴ , 
vorgab. Er hatte die Genugtuung, daß N,i„, 
. • M M » , — - .... . . .... v I J I II , I I I l l I I I ) , lllll, 
Anne zu beben begannt es schien ihm, 
ein Vögelchen in der Hand halte und 1-— 
und fest die Finger um den wehrlosen, zü c 

den Körper schlösse. 
So trat er plötzlich hinter sie, packts J 

wildem Griff ihre Arme und sagte mit h e : < ' 
Stimme: 

„Du erregst mein Blut! Ich will dich In „ 
nen Armen haben. Niemand kann dich r 6 J l 
aus diesen Mauern und vor den kallei 1 Jt 
leuchten Armen des alten Ju6sac al6 ich. " I 
du? Niemand. Komm mit." 

Griet warf sich mit einem Schrei auL. 
er S I . E I L sie mit dem Fuße fort und zog ^ . . | 
- • .... - we*,. i u w o I U I I u i i u z u y • ., 
Anne fester an sich. Die wußte nichts mel>r^ 
«ich. Ein ungeheuerliches Entsetzen lähm'* 
Sein heißer Atem stach wie eine Flamr"' 
ihren Nacken. * 
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jjg u n s M » m U T n r t h c l a i i d Deutfche Frauen kämpften mutig um eine Sieolerfchule 
»schab de« J" p r . 
s E'-n F J hl i e s s o r K u r t B l o m e 5 0 J a h r e alt 
ii ' Partner j « Stellv. Reichsärzteführer Professor Biomo 
• Aufgab«.; Zeit an einer wissenschfatlichen F o i -
gibt, mit # 2?" ngsarbeit im Reichsgau 
as, was er j ? « h g t ist, vollendet 
•vendigkeitT l ebensjahr. 

Wartheland 
31. Januar 
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Die bekannte Hessenkolonie Bechcice bei 
Nertal, die ihr Deutschtum und ihre land« 
männische Eigenart über ein Jahrhundert ganz 
unverfälscht und allen Schwierigkeiten zum 
Trotz erhielt, konnte dies natürlich sehr oft 
nicht ohne Kampf durchsetzen, wobei der Streit 
um die deutsche Schule charakteristisch war. 
Die vor rund 80 Jahren geschaffene Volks
schule, die die Kolonisten mit viel Opfern 
selbst ins Leben riefen, war die älteste im 
früheren Bezirk Lutomiersk, heute Nertal. Und 
allein diese Tatsache des deutschen Vorsprungs 

ins Haus ziehen. Was man befürchtet hatte, 
trat ein, denn die Polin suchte mit allen Mit
teln den Deutschunterricht für die „Schwa
ben", wie man auch hier fälschlicherweise die 
Hessensiedler nannte, zu unterbinden. So 
mußte dann das Elternhaus viel an den deut
schen Sprachkenntnissen seiner Zöglinge nach
helfen. 

Inzwischen hatte ein Prozeß gegen die 
Deutschen ln Pabianitz stattgefunden, durch 
den die Beteiligten unter Polizeiaufsicht ge
stellt wurden. Sie mußten sich von nun an 

a n e i n e r 
l e w e s e n , J F C £ " 8 ' t a t s k l l n i k a n g e n o m -
l e h ö r t d e » » » A s s l s t e n l c n s t e l l c m n ß -

. • . « Ä W a u f D r u c k d e r r o t e n 
- S t a k l r . " M " 8 I n f o l g e s e i n e s 

n W u n s c n e r j « e n n t n i s s c s z u r N S D A P . 
U m a n * t t 5 » F I I . d e m 8. N o v e m b e r 1923 

h a t , W , "• E r l i e ß s i c h 
„Jli " a l s K a c h a r z t i n R o s t o c k n i e d e r . H i e r w u r d e 
ÜWn r F e b r u a r 1 9 2 4 a l s v ö l k i s c h e r A b g e o r d n e t e r l n 

genzukorrujjjjjj L a n d t a g v o n M e c k l e n b u r g - S c h w e r i n g e w ä h l t 

( A u f m : L Z . - A r c h i v ) 

D i e a l t e u n d d i e n e u e S c h u l e d e r H e s s e n s l c d l i i n g B e c h c i c e . ( A u f m [2]: Bef l ) 

Sun - .932 z u m G a u o b m a n n d e s N S D . - A r z l e -
jjijoes e r n a n n t . E i n J a h r n a c h d e r M a c h t ü b c r -

llltr 6 w u r d e e r v o m . R e i c h s ä r z t e f ü h r e r D r . W a g -
F.'ti d i e R c l c h s f i r z t e f ü h r u n g b e r u f e n . 

. Jri s e i n e n B e m ü h u n g e n , u m d i e Ä r z t e f o r t b l l -
« g r ü n d e t e e r i m J a h r e 1928 i n B u d a p e s t d i e 

« n a t i o n a l e A k a d e m i e f ü r d a s A r z t e f o r t b l l d u n g s -
" in . M a ß g e b e n d Ist P r o f e s s o r B l o m e a n d e r 

" u n g d e s H e i l p r a k t i k e r - G e s e t z e s b e t e i l i g t . 
d e m T o d e D r . W a g n e r s w u r d e P r o f e s s o r 

e d a n n a u c h v o m F ü h r e r z u m S t e l l v . L e i t e r 
H a u p t a m t e s f ü r G e s u n d h e l t s f t l h r u n g b e r u f e n 
t u m s t e l l v . R e l c h s ä r z t e f ü h r e r e r n a n n t . E r I s t 

O E R d e s G o l d e n e n E h r e n z e i c h e n s d e r N S D A P . 
M i t g l i e d d e s R e i c h s t a g e s . A l s S A . - G r u p p e n -

r « r g e h ö r t e r d e r O b e r s t e n S A . - F ü h r u n g a n . 
W i s s e n s c h a f t l e r u n d F o r s c h e r s t e h t P r o f e s s o r 

l^ete m i t i n d e r v o r d e r s t e n F r o n t I m K a m p f , g e -
jffi T u b e r k u l o s e u n d K r e b s . E r h a t m a ß g e b l i c h e n 
£21*11 a n d e r E n t w i c k l u n g d e r R ö n t g e n r e l h e n u n -
P ^ c h u n g e n . E i n e f ü h r e n d e S t e l l u n g n i m m t e r b e i 

F o r s c h u n g u n d B e k ä m p f u n g d e s K r e b s l e l d c n s 
u«. N a c h d e r G r ü n d u n g d e s Z e n t r a l i n s t i t u t e s für 

ii» " F o r s c h u n g , d e s s e n V o r s t a n d P r o f e s s o r B l o m e 
abRcscha l tey iC * u r « i o e r Im F r ü h j a h r 1943 z u m „ B e v o l l m t l c h -
nm. 2. D ™ » ? " 1 d e s R e l c h s m a r s c h a l l s F Ü R K r e b s f o r s c h u n g " 

. ^ • h n t . S c h . 

BT 

—I'ooo S T A D T . Grundstücke an Umsiedler 
&as Aufgabengebiet der Posener Nieder-

*'Ung der Deutschen Umsiedlungs-Treuhand-
Pel lschaft , das sich im wesentlichen auf den 
»ymögensausgleich und die wirtschaftliche 
Jj'reuung der Umsiedler In der Zeit ihres Be-

•»'Jtl n a t z c s erstreckte, kann zum größten Teil 
I ^ J Ö L 8 abgeschlossen g e l t en , soweit es die bereits 

* ™ Wartheland seßhaft gemachten Volksgrup-
betrifft. Das Schwergewicht der restlichen 

eiten, die eine umfangreichere Vorbereitung 
orderten, l iegt jetzt auf dem Gebiet der 
Weisung in den städtischen Grundbesitz. 
Ausg le i ch für den zurückgelassenen Grund-
Itz w u r d e n den Umsiedlern 1000 s tädt i s che 
»ds tücke übertragen. 

mag den Polen immer ein Dorn im Auge ge
wesen sein. So versuchten sie immer wieder 
diese Schule der Siedler zum Erliegen zu brin
gen. Dies geschah vor allem von der Zeit an, 
da das eigentliche von Polen bewohnte Dorf 
Bechcice 6e ine eigene Volksschule hatte. Die 
Eingaben, die die Bechcicer Deutschen immer 
wieder bei der Schulbehörde gegen die 
Schließungsgelüste machen mußten, brachen 
nicht ab. Wiederholt mußte sich auch der ein
stige Senator Utta für die Hessen höheren 
Ortes während der Fremdherrschaft verwenden. 

Kurz vor dem Polenfeldzug — es war im 
Jahre 1938 — wollten dann die fremden Macht
haber die Schule gewissermaßen „kalt" erle
digen. So bestimmten sie einfach, daß die pol
nische Lehrerin aus dem Dorf in die Kolonie-
Schule ziehen sollte, weswegen der deutsche 
Lehrer das Feld räumen sollte. Sie gingen 
wohl dabei von der Ansicht aus, das — wenn 
erst einmal eine Polln im deutschen Schulhaus 
wohne — die weitere Polonisierung sich von 
selbst einstellen werde. Diese Absicht hatten 
aber die Hessenfrauen sofort durchschaut und 
sie waren sich einig, diesen Gewaltakt nicht 
zuzulassen. Als also der Wagen mit den Mö
beln der polnischen Lehrerin anrollte, da waren 
alle Mütter, die Kinder zur Schule schickten, 
geschlossen zur Stelle, zum Zeichen des Pro
testes. Ein deutscher Bauer hat te zudem die 
Tür zur Lehrerwohnung vernagelt so daß es 
nicht ohne weiteres zum „polnischen Einzug" 
ins deutsche Schulhaus kam. Doch bald er
schien die polnische Polizei auf dem Plan, miß
handelte rücksichtslos die deutschen Frauen 
und brachte sie zur Anzeige. Der deutsche 
Lehrer mußte notgedrungen zu einem Bauern 

zweimal wöchentlich In Lutomiersk bei der Po
lizei melden, was immer einen Gesamtweg von 
rund 8 Kilometer bedeutete. Doch sie behiel
ten trotz allen ihre angestammte Hessentreue 
und ihren Humor. So erzählte die alte Bäuerin 
Scharmann, daß, wenn die Polen ihnen bei 
ihrem Zwangsmarsch nach Lutomiersk hämisch 
nachgerufen hätten, ob sie nach Berlin wollten, 
s ie genau so schlagfertig geantwortet hätten-
Nein, nach Krakau, wir werden uns weiter 
B E S C H W E R E N ! Aber eines Tages kamen die 
Mütter von Lutomiersk gar nicht zurück, denn 
man hat te sie kurzerhand eingesteckt. Dafür 
kam aber ein Bote in die Siedlung, der mit
teilte, daß die Frauen nur gegen eine Kaution 
von 50 Zloty je Person freigelassen würden. Als 
dies gezahlt war, ließ man die Bewohnerinnen 
frei. Der „Schulkrieg" von Bechcice wurde dann 
durch eine Pilsudski-Amnestie beendet, bis 
es zur endgültigen Befreiung kam. Jetzt gehen 
aber die deutschen Kinder von Bechdce-Kolo-
nie und die aus dem gleichnamigen Umsiedler
dorf einträchtig in die neue, in der Siedlung 
ausgebaute Dorfschule. oe. 

Leslau 
E i n e e r f o l g r e i c h e M u s l k p ä d a g o g l n . D i e K o n z e r t 

s ä n g e r i n E l i s a b e t h D e l s e l t w u r d e e i n g e l a d e n , i m 
F e b r u a r b e t d e n R e g e n s b u r g e r D o m s p a t z e n e i n e n 
K u r s u s ü b e r G e s a n g t e c h n i k a b z u h a l t e n . E l i s a b e t h 
D e l s e l t w a r a u c h d e s ö f t e r e n S o l i s t i n b e i K o n z e r t -
v e r a n s t a l t u n g c n d e r R e g e n s b u r g e r D o m s p a t z e n I m 
R e i c h . S o s a n g s i e u . a . v e r g a n g e n e s J a h r d i e S o 
p r a n p a r t i e l n d e r H - m o l l - M e s s e v o n B a c h . S e i t 
k u r z e r Z e l t w i r k t s i e a n d e r Stadt. M u s i k s c h u l e l n 
L c s l n u a l s G e s a n g p ä d a g o g l n . E . D e l s e l t Is t a u s d e r 
M e l s t e r k l a s s e v o n F r a u P r o f . M a r i a P h l l l p p l a n 
d e r K ö l n e r H o c h s c h u l e f ü r M u s i k h e r v o r g e g a n g e n , 
d e r e n A s s i s t e n t i n s i e a u c h w a r . 

Welun 
Schnell gelöschter Brand. Durch einen 

schadhaften Kamin ents ta id in Jelenie, Gera. 
Schmiedenau (Kr. Welun), ein Dachstulilbrand. 
Durch rasches Eingreifen der Dorfbewohne' 
ents ta id nur ganz geringer Schaden. 

I, Z.-Spott uom läge 

Der Fußballsonntag Im Warthegau 
A m h e u t i g e n S o n n t a g k o m m e n In d e r F u ß b a l l -

g a u k l a s s e n u r d r e i S p i e l e z u m A u s t r a g , d a z w e i 
d e r a n g e s e t z t e n T r e f f e n a u s f a l l e n m ü s s e n , u n d z w a r 
d i e b e i d e n , a n d e n e n d t e L l t z m a n n s t l l d t e r M a n n 
s c h a f t e n b e t e i l i g t s e i n s o l l t e n . D i e S G O P . m u ß a u f 
I h r e n K a m p f g e g e n F r e l h a u s v e r z i c h t e n , d a d i e 
F r e l h a u s c r w e g e n d r e i m a l i g e n N l c h t a n l r e t e n v o n 
d e r w e i t e r e n T e i l n a h m e a n d e n S p i e l e n g e s t r i 
c h e n w o r d e n s i n d . A l l e b i s h e r a u s g e t r a g e n e n 
S p i e l e m i t F r e l h a u s w e r d e n a u s d e r T a b e l l o g e 
s t r i c h e n u n d n i c h t g e w e r t e t . N u t z n i e ß e r d a v o n Ist 
d i o R e i c h s b a h n P o s e n , d i e e i n e n v e r l o r e n e n 
P u n k t d a d u r c h w i e d e r e r h ä l t . D i e R e i c h s b a h n e r g e 
w i n n e n J e d o c h d a r ü b e r h i n a u s n o c h z w e i w e i t e r e 
P u n k t e k a m p f l o s , w e l l d i e S G . U n i o n !>7, d i e 
h e u t e i n P o s e n s p i e l e n m ü ß t e , w e g e n U r l n u b s -
a c h w l e r i g k c l t e n k e i n e M a n n s c h a f t s t e l l e n k a n n u n d 
a u f d i e A u s t r a g u n g d e s K a m p f e s v e r z i c h t e n m u ß . 
( I n d e r 1. R u n d e h a t t e U n i o n m i t 8:1 g e w o n n e n ! ) 
D i e r e s t l i c h e n d r e i S p i e l e b r i n g e n n u n f o l g e n d e 
P a a r u n g e n : I n K a l l s c h e m p f ä n g t d i e S p o r t g e 
m e i n s c h a f t d i e S G O P . P o s e n , d i e In d e r 1. R u n d e 
6:1 s i e g r e i c h g e b l i e b e n w a r . I n P o s e n Ist d e r 
G a u m c l s t e r D W . b e i m O r t s r i v a l e n P o s t - S G . z u 
G a s t , d ü r f t e s i c h a u f d e m W e g e z u r n e u e n M e i 
s t e r s c h a f t a b e r k a u m n o c h e i n e n P u n k t a b n e h m e n 
l a s s e n (1 . R d . 3:0). D e r D S C . P o s e n w e l l t i n G n e 
s e n , w o e s e i n e a u s g e g l i c h e n e A u s e i n a n d e r s e t 
z u n g g e b e n w i r d , w i e s c h o n I m H e r b s t , a l s m a n 
s i c h 3:3 t r e n n t e . 

I n d e r 1. F u ß b a l l k l a s s e g e h e n w i e d e r n u r z w e i 
R u n d e n s p i e l e v o r s i c h , ln n u n a u c h d i e R e i c h s 
b a h n L i t z m a n n s t a d t w i e d e r e i n g r e i f t , d i e h e u t e 
b e i m S p i t z e n r e i t e r T u S . H o h e n s a l z a z u G a s t 
Is t u n d s i c h b e m ü h e n w i r d , g u t a b z u s c h n e i d e n 
( 1 . R d . 1:2). I n K a l l s c h e m p f ä n g t d i e S G O P . d i e 
S G . S c h r o d a u n d w i r d b e m ü h t s e i n , d i e 3 : 0 - N l e -
d e r l a g e d e r H e r b s t r u n d e a u s z u g l e i c h e n . N a c h l a n 
g e r P a u s e t r i t t a u c h w i e d e r d e r L S V . P o s e n a n , 
w e n n a u c h d i e s m a l e r s t ln e i n e m F r e u n d s c h a f t s 
s p i e l . G e g n e r I s t a l l e r d i n g s d e r p o m m e r s c h e S ta f -
f e l m c l s t e r M S V . G r o ß b o r n , e i n e s e h r s t a r k e 
S o l d a t e n m a n n s c h a f t , In d e r n e b e n a n d e r n b e k a n n 
t e n S p i e l e r n a l s M i t t e l l ä u f e r d e r N a t i o n a l s p i e l e r 
S o l d ( S a a r b r ü c k e n ) m i t w i r k t . 

Städtespiel Berlin — Posen Im Fußball 
B e r l i n s F u ß b a l l e r h a b e n f ü r E n d e F e b r u a r e i n e 

n e u e A u f g a b e v o r . F ü r d e n 26. F e b r u a r Ist n ä m l i c h 
n a c h d e r R c l c h s h a u p t s t a d t e i n e B e g e g n u n g z w i 
s c h e n B e r l U i u n d P o s e n l n A u s s i c h t g e n o m m e n . 
D i e B e r l i n e r A u s w a h l k ö n n t e b e i d i e s e r G e l e g e n 
h e i t g l e i c h d i e F e u e r p r o b e I m H i n b l i c k a u f d e n 
a m 14. M ä r z f ä l l i g e n K a m p f g e g e n P r e l J b u r g b e 
s t e h e n . 

Schröder schwamm neue J a h r e s b e s t z e i t e n 
D e r m e h r f a c h e d e u t s c h e S c h w i m m e i s t e r U l r i c h 

S c h r ö d e r w a r t e t e b e i e i n e r V e r a n s t a l t u n g In 
O i l o m i t d e r J a h r e s b e s t l e l s t u n g v o n 1:11,5 Im 
100 m R ü c k e n s c h w i m m e n a u f . E i n e n z w e i t e n E r 
f o l g f e i e r t e S c h r ö d e r ü b e r 100 m K r a u l ln 1:01,6. 
S e h r b c a e h t l l c h a u c h d i e Z e l t v o n 1:54,7, d i e e i n e 
M a n n s c h a f t d e r W e h r m a c h t O s l o ln d e r 4K&0 m 
K r a u l s t a f f e l h e r a u s s c h w i m m e n k o n n t e . 

Keine Meisterschaft Im Eisschnellauf 
D i e D e u t s c h e M e i s t e r s c h a f t Im E i s s c h n e l l ä u f e n , 

d i e E n d e J a n u a r l n K ö n i g s b e r g s t a t t f i n d e n r o l l t e , 
Ist a b g e s a g t w o r d e n . D e r T l t e l w e t t b o w e r b w i r d d a 
d u r c h l n d i e s e m J a h r e n i c h t z u r E n t s c h e i d u n g 
k o m m e n . 

T H E A T E R 
Bühnen, Theater Moltkestr. 
4, 30.1. , 13.30. „Hamlet". KdF. 12. 
kauft. 18.30. „Die verkaufte 
i Freier Vetkaul. - Moni««, 31.1. , 
Zigeunerbaron". Freier Verkauf. 

Jnelag, 1. 2., 19. „Madame Kegels 
•tala". B-Miete. Teilrerkauf- — 
"cli, 2. 2-, 18.30. Erttauflührung. 

Jtnd*. C-Mlete. Teilrerkauf. — 
'•'•tag, 3.2., 18 30 „Elseunerbaron" 
1 Verkauf. — Freitag, 4. 2„ 18.30 

nerbiiron". H-Miete. Teilrerkauf. 
k^nnabend, 5. 2., 19. „Dildnle einer 
l"?'"- S-Mlate. Teilrerkauf.—Sonntag, 

14. „Zigeunerbaron". Fr. Verkauf. 
.DI« rerkoutte Braut". Fr.Verk. 

Cj'herBplele, G»n.-Lltzminn-Str.21 

devl** -
und H* 
npriM 
nen 

30. 1., 19 „Kolibri".. KdF. 11. 
uft. — Munt..,,', 31. 1. Ge-

<b"u?;,n- — Diensteg, I. 2., 19 „Welbl-
R , " • KdF. 2 Teilverkauf. - Mittwoch, 
U • 19- „Bezauberndes Frluleln" 
K"JI« . Teilrerkauf. — Dootientafl, 

. J E F B T * . .Kolibri'. F-Mlete. Teilrerkauf. 
Vn l r'«o vom 30 12. güllli! - Frultafi, 

E . MUp „Beiauberndei Fräulein", 
•r I U I • T n ' l e . Tellveikauf. - Sonnabend, 

19 „Bezauberndes Fräulein". 
19. ogbrirtj 
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A ' f Verkauf. — Sonntag. 6. 2. 
SÜJ>'«utel". KdF. 13. Auireikault . 
tj^ar«-'tt „Tnbarln", Schlageteratr 94 
l v » T U » luitige Programm I Heute 
C '^lel lungen 14 und 18 Uhr. Vor-
1 ^ ^ 1 2 - 1 4 Uhr. 

t^ 'o-Var ie te . Adoll-Hitler-Str. 243 
•Sil IfroBa Neu)ahrsprogramm 
ÜJ l , «tlouen-Attraktionen" u a.Dle Fra-
6| der Welt best* Clowni-Crockert 
Iii,". Werktag! 18.30, aonntaga auch 

•u»r. Vorverkauf! Adolf-Hitler-Str. 67 
Abendkasse. 

L M T H E A T E R 
L I V J R L T K L N O — Adolr-Hltler-StraOe 67. 
,5| J . 16 und 18.30 Uhr. Erstaulfdhrung. 
Ii v, Mann (Br meine Freu"."* Heut« 
g S U h r Sondervorstellung „D III 88' « i i 0 ' - ZletnenatraBe 41. 
«Dl." , 6 ' 1 5 . 18.4J Uhr. Entaulllhrung. 

. 1 1 , " u n h e i m l i c h e Wandlung des A I » 

, « D A - S c l i l n g e t e r e t r a B e 94. 
l | 3 , 16, 18.30 Uhr. „Tragödie einer 
V ' . • " • Kultur-Sonderroralellung am 

fr H A I 

ung 
10.30 Ubr „Geheimnisse der 
•In Film ans dem Leben in ß M«L, 

i h m *̂ *5*4'̂ 5*r *̂l»I*"> m " ' r o " , B U 0 ^ Alaine 
i n d l.",(!'J to'aito - Meli terhini i treBs 7L 

.1)1 • 1« und 18.30 Uhr. EratauffOhrung. 
't.j". V E R A C H W N N D E N E Freu".' Heute • *Q »_ ve; 

A \ Uhr Sondervorstellung „D III 88" 
'IJO1.— AdolI-HIUer^StreB« 108. 

auf , 
MJ| 

re i 
z o g 

ts mehr ' I 
lähmt»™ 
Flamm' 

i l l - Seh'» 
' J V T " 18.30. 
\1 V ' J J . D i r T 

h i e * 

V • IS. 18.30 Uhr. Ein Bavaria-Fllin. 
| oelll««*» Haute 10 and 12 Uhr 

,li,' r"lvor.tell„n l'€.. „Karl r.'lilint a u f 
I Ä * lanier Karl). 

! « B » J ~ " Buschlinle 123. 
V . , 8 - 3 0 Uhr, sonntags auch 1J.30 
U geheimer MI«•lon",•" TJgllch 
I I M " ' aonntaga 10 und 12 Uhr, Ju-

'""itellungen. „Aufforderung zum 
Miniatur-Kabarett". 

geteratraBe 55. 
_. 7. Woche. Morgen leti-
Tlgei von Eichnapur".'** 

S J C 28.1. _ 2. 2. 9 30 und 11.30 Mir-
™0 rlIO r»'«llungen „Der FroschkBnlg". 

' V — I.udendorltatrafle / 4 / 7 U . 
tföl. D 3 0 U l >r, aonntaga auch 13 30 Uhr 
H 1 «ünde der Rogeila S»ncher ' • . , , • 

'i I T KOnlg-Heinrlch-StreOe 40. 
h ' S T ' ' J ' , ! » - 3 0 V B R " A L L E T * T E '"' K E L N 

TSJFI, '- Buschlinle 178. 
v V 0 ^ 18.30 Uhr, sonntags auch 13.30 

»nein» Freundin Josef ine".*" 

Muse — Brealnuer StraBe, 173. 
16.15 und 18.30 Uhr, sonntags auch 14 
Uhr „Die kluge Marlanne".*** Jugend
programm 14 Uhr, sonntags 10 Uhr, 
„Wundervolle Märchenwelt" 

Palladium — Bfibmische Linie 16. 
14, 16, 18 30 Uhr, aonntaga auch 11.30 
Uhr „Eine Nacht Im Paradies"* 

Roma — Heerstraße 84 
14. 16, 18.30 Uhr, aonntaga auch 11.30 
Uhr, 2. Woche. „Durch die WUlte".* 
nach dem gleichnamigen Roman von 
Karl May. 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r f T u r m ) -
Melsterhausstr. 62. Täglich, stundlich von 
10 bis 20 Ubr. 1. Fleischfressende Pflan
zen. 2. Toniilm schon 1905, 3. Ufa-Ma
gazin, 4- Sonderdienst, 5. Die neueste 
Deutsche Wochensebau. 

Pablanl tz 
9 45 Uhr fflr Deutsche. 11,30 Uhr fflr 
Polen (MIrchenvoiatellung) „Daa tapfere 
Schnelderleln", 13.30 Uhr In, Polen. 
16 und 18 30 Ubr fflr Deutsche „Liebe , 
Bajazzo"!• • • 

Gornau — „Venus" 
17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 13 Uhr 
„Nachiral te i" .*" 

Wirkiielm — Kammersp le le 
16 30 und 19 Uhr, sonntags auch 14 Ubr 
„Späte Liebe"."* 

Tuchlngcn — Llchtspfelhaua 
16 30 und 19 Uhr, aonnlags auch 14 Uhr 
„Kumnnze in Moll"."* 

Fre lhaus — Lichtspielhaus 
16 und 18.30 Uhr, sonntags auch 14 Uhr 
„Ich werde Dich auf Händen tragen"."* 

Fre lhaus — Gloiia-Llchtsplele 
16.30 und 19 Uhr, sonntags auch 14 Uhr 
„Die Pompadur"."* Heute 9.45 und 11.30 
Uhr Märcbenaplele „Schneewittchen nnd 
die aleben Zwerge". 

Brunns tudt — Lichtspiele 
10 45 u. 19 Uhr „Fahrt Ina Abenteuer*.* 
12.30 u. 14,30 Uhr „Hansel und Qretel*. 

Lö wens tad t — Fi lmthea te r 
30. 1. 13.15 Uhr „Der Kampf mit dem 
Drachen' .* 16 und 18 30 Uhr „Gefährtin 
melnea Sommers".*'* 

*) Jugendliche zugelassen. **) Ober 14 J 
zugelassen, • " ) nicht zugelassen. 

VOLKSIIILDUNGSSTATTE 
Litzmannstadt, MelsterhausstraBe 94 . 

Fernruf 123-02. 
Kulturtllmlitllino: Mittwoch, den 2. Fe

bruar 1944. 19 Uhr, OraBer Saal: 
„Michelangelo — d u Laban einst 
Titanen". Ein Kulturlllm, der ia 
W A H R H E I T prächtigen Aufnahmen das 
interessante Leben des grofien Ita
lienischen Künstlers schildert. Dam 
die neueste Wochenschau. Eintritts
preis SO Rpf.. mit llorerkarte 30 Rpf. 

Mutlkabtellung: Freitag, den 4. Fe
bruar 1944. 19 Uhr. Kleiner S e i l : 
Olltnt Singstunde. Alle slnefreudt-
gen Volksgenossen sind eingeladen, 
gemeinsam deutsche Volkslieder zu 
singen. Leitung: Alfred Hense. Teil
nahme kostenlos. 

D A F . - A N Z E I G E N 
Sportamt 

NSG. „Kralt durch Frtudt". 
Kinderturnen und Spielt: zwei bis sechs 

Jahre: montags, mittwochs, freitags 
10 bis 11 Uhr, Kleiner Sportsaal, 
Stadt. Hallenbad; montags 15 bis 16 
Uhr, QroBcr Sportsaal. Stadt. Hallen
bad; •...•iii. bis zehn lahre: freitags 
15 bis 16 Uhr, QroBcr Spoitsaal, 
Stadt. Hallenbad, Dletrlch-Eckart-Str. 
Leitung: Sportlchrcrln Tätzncr, Haupt-
ii i 'IIN : • .v . . !111I I Klrscht. 

Lclbcsllbung nach Musik lUr Frauen: 
montags 20 bis 21 Uhr, QroBer Sport
saal, Stadt. Hallenbad, dienstags 9 
bis 10 Uhr. QroBer Sportsaal. Stadt. 
Hallenbad, DIctrlch-Eckart-StraBe. Lei
tung: Sportlchrerla Klrscht, 

Allgemeine Körporschule für Männer: 
freitags 19 bis 20 Uhr. Großer Sport
saal. St ldt . Hallenbad. Dletrlch-Eckart-
Str. Leitung: Sportlehrer Bollmann. 

Schwimmen tür Männer und Frauen: 
montags 19 bis 22 Uhr, Anftngerkur-
sus um 19.30 Stadt. Hallenbad. Lei
tung: Schwimmeister Morgenstern. 
Anmeldung und Bezahlung nur beim 
Sportamt „KdF.". König-Heinrich-
StraBe 33 . 

Schllehrgang Ralcza (Wcstbcsklden). Das 
Sportamt bleibt infolge des Lehrgan
ges vom 5. bis 15. Februar geschlos
sen. Anmeldungen können nicht mehr 
angenommen werden. Obige Kinder-, 
Frauensport- und Schwimmkurse lau
ten welter. 

Sportwarte, Sportwartinnen, Fachwartt: 
Arbeitsbesprechung Dienstag, 1. Fe
bruar, um 19.30 Ubr, Kielner Saal, 
Volksblldungsstältc. Melsterhausstr. 94. 

Folgende Sportarten werden überbetrieb
lich ilngelührt: Geräteturnen lür 
Frauen und Männer, Fußball fflr 
Männer. Basketball lUr Frauen und 
Männer. FauStbsll tür Frauen und 
Männer. Hockey für Frauen und Män
ner, Tennis für Frauen und Minner, 
Kegel für, Frauen und Männer. An
meldungen*, beim Sporlamt „KdF.", 
Konlg-Helnrlch-Str. 33 . Fernruf 178-98 
oder 250-50, App. 31 . 

Voranzeige: Schwimmen der Betriehe am 
23. 4 . um 15.30. 1. Wettbewerb der 
Gemeinschaft: 60 m Brust für Frauen 
und Männer. 50 m beliebig tür alte 
Herren; II. LelstungsprUIung: 4 X 5 0 
m Kameradschaltsstalfcl, 4 X 2 5 m 
llnllslallcl: III. Vorfflhrungen: Wasser
spiele, Springen, Reigenschwimmen, 
Strcckcntauchcn. Figurentegen, I.nm-
plonreigen. Anmeldungen sofort beim 
Sportamt „KdF.". Konlg-Helnrlch-Str. 
33 . abgeben. 

Voranzeige: Winterkinderfest unserer 
Klndersportkurse unter Mitwirkung 
der Volkstum-Brauchtum-Qruppe von 
„KdF." am 5. März. Anmeldungen 
nnter Angabe von 100 g Kuchenmar
ken bis zum 29. 2. beim Sportamt 
„KdF.". Könlg-Helnrlch-Str. 33 . 

Dienstzelt das Sportamtes: täglich 7 bli 
8.30. 11.30 bis 12.30. montags 15 
bis 17.30. freitags 15 bis 18.30 Uhr. 

N. S. R. L. 
Rollschuhläuter(lnnon)l Die nächste 

tlbunesstunde lindet am 31 . Januar, 
1. und 2 . Februar, In der Zeit von 
17.30 bis 18.30 in der Sporthalle, 
Flottwellstraße 29 . statt. Fiedler, 
Krclsfachwartln für Rollschuhlaulen. 

„Lelstungserttlchtlgungswerk" 
Im LelstunEsertllchllguncswcrk der Deut

schen Arbeitsfront, Melsterhausstr. 47, 
zwischen Spinnlinie und Danzlger Str., 
laufen demnächst folgende Lehrge-
mclnschitten i n : Schreibe richtig 
deutsch, Stufe I. II und III. Dauer |e 
Stufe: 20 Abende. OebUhr le Stule: 
6 RM. Dtr neuzeitliche Brief, Dauer; 
20 Abende. Gebühr: 6 RM. Kaufmän
nisches Rechnen, Stule I und II, 
Dauer, |e Stufe: 20 Abende. Qebühr le 
Stufe: 6 RM. Dir Rtcbonschleher, 
Dauer: 5 Abende. Gebühr: 2,50 RM. 
Buchführung, Stule I. II u. III. Dauer ie 
Stute: 20 Abende. OebUhr le Stnle 6 RM. 
Das Sttutrrtcht. Dauer: 12 Abende, 
Gebühr: 5 RM. Stenogrnlle, Stule I, 
II und III, Dauer le Stule: 20 Aben
de, Oebühr le Stufe: 7 RM. Für alle 
Stenografen, die höhere Geschwindig
keiten erreichen wollen, lUhren wir 
Ubungsgcmelnichaltiabtndt durch, die 
wöchentlich zu le v . Stunden statt
finden. Dauer: 20 Abende. OebUhr: 
6 RM. Technisches Zeichnen, Stu
te I. 11 und III (auch für Frauen). 
Dauer |e Stufe. 20 Abende. GebUhr ]e 
Stufe: 8 RM. Technische» Rechnen, 
Stufe I und II. Dauer le Stufe: 20 
Abende. OebUhr le Stule: 6 RM. For-

mularwettn, Dauer: 4 Abende. Ge
bUhr 2 RM. Registratur und Kartei-
wesen, Dauer: 12 Abende. OebUhr: 4 RM. 
Lohnabrechnen, Datier: 10 Abende. Ge
bühr: 5 RM. Schnfttmusttrztlchntn lür 
Wischt, Dauer: 12 Abende, OebUhr: 
5 RM. Die Anmeldungen mUssen per
sönlich Im LelstungsertUchtlgitngswerk 
vorgenommen werden. Dienststunden: 
montaRs u. donnerstags von 7—12.30 
und 14—19.30 Uhr. dienstags und 
freitags von 7—12.30 u. 14—17 Uhr. 

H E I R A T S G E S U C H E 
Endvltrzlger, Kaulmann, 1,63 gr„ na

türlichen^, sucht die Rckanntschalt ei
ner netten, natürlichen und lebensbe
jahenden Dame zwecks Qcdankenaus-
tusch, gem. Spaziergängen. Kino- und 
Theaterbesuch, späterer Heirat. Ange
bote unter 4691 an LZ. 

St i i t tbtamter . 65. In Pension, Akade
miker, nicht unvermögend, schuldlos 
geschieden, ohne Anhang, solider Irüh-
licher Charakter, sucht gebildete Ehe-
kamcradln mit Stadt- oder Landgrund-
stück. Bildangeboe unler A. Z. 19 
Holtzendorlt. Bromberg/Wpr.. Albert-
Forster-StraBe 5. 

Steuerberater, EndfUnfzlgcr, sehr gute 
Praxis ln der Nähe von Litzmannstadt, 
stattliche Erscheinung, Reichsdeut
scher. 1,82 groB, vermögend, vielsei
tig gebildet, sucht entsprechende Ehe
partnerin. Vermögen oder Hausbesitz 
erwünscht; evtl. Beteiligung an be
stehendem Industrie- oder Handelsun
ternehmen. Ernstgemeinte Bildzu
schriften, die vollkommen diskret be
handelt werden, unter A 2744 an LZ. 
erbeten. 

Zwtl Freundinnen, 21 und 26 J.. wün
schen zwecks gemeinsamer Kinobe
suche zwei nette Herren entsprechen
den Atters, nicht unter 1,70 m, ken
nenzulernen, spätere Heirat. Blldzu-
schrllen unter 4737 an LZ. 

Mangels Gelegenheit sucht alleinstehen
des Frluleln, mitte dreißig, l , 67 groß, 
evang.. mit einwandfreier Vergangen
heit, hausfraulichem Wesen, Kinder
lieb, die Bckinntschilt eines Herrn 
im Alter von 4 2 — 5 2 , nicht unter 
1,70, mit Sinn tür ein gepflegtes Helm, 
zwecks splterer Heirat. Kompl. Aus
steuer, größere Ersparnisse und eige
ne Wohnung vorhanden. Aneh Witwer 
mit Kind angenehm. Bildzuschriften 
(zurück) unter 4696 an LZ. 

Regierungsinspektor, 30er. sucht ver
stehende Lebenskameradin. Nlb. . u. 
163 ildi. Brietbund Treuhell. Brlef-
annahme Dresden N 6. SdillcBIach 21 . 

Ostdeutsche Eheanbahnung, Posen, Kohl-
elsstrafle 0. W. 2, vermittelt Ehepart
ner lür Stadt und Land In i l len Ge
sellschaftskreisen. Auskunft kostenlos. 

Clalre Lopp. 
OlUekllch h t ln tan? — Dann Eheanbah-

nung Frau H. v. Redwitz, Könlgs-
t'i-u: T i . . Hinterroßgarten 40, Zweig
stelle In Bteslau, Taucntzlcnstr. 45 . 
Reelle und langlährlge Ehcmlttlung al
ler Kreise. Stadt und Land. Einheira
ten In Landwirtschalten, Betriebe usw. 
zahlrelcho Vormerkungen. Auskunft 
kostenlos, verschwiegen. Alle Qaue. 

M I E T G E S U C H E 
Möbl. Zimmer sucht baldmöglichst be

rufstätige Junge Frau. Erbitte Ange
bote unter 4775 LZ. 

Lagerräume, massiv, etwa 200—300 
cm. an der Stadlgrenze gelegen, zu 
mieten oder zu pachten gesucht. Ange
bote unter 4780 an die LZ. erbeten. 

1—2 möbl. Zimmer, auch Teilwohnung 
mit KUchcnben.. evtl. Wohnungsübcr-
nähme auf Kriegsdauer (clg. Wäsche, 
Federbetten usw.) sucht 81t., gut si 
tulertes Ehepaar alsbald oder 1. 3 
Angebote unter 4796 an die LZ. 

Sucht schönes Leer-Zimmcr mit Kochge
legenheit in Stadtmitte lür Herrn. An-
geböte erbeten an Hellmann. Wasser-
ring 2, Fernruf 195-70. 

Sucht lür leitenden Angestellten mit 
Frau und Kind eine möblierte Woh
nung, mÖRlichst 2—3 Zimmer, auf 
längere Zelt, bzw. auch Übernahme 
der Möbel. Eilangebote an Heilmann, 
Wasserring 2, Fernruf 195-70. 

Sucht für einen alleinstehenden leiten 
den Angesteliten ein möbliertes Zlm 
mer, bzw. möblierte Wohnung. Ellin-
geböte erbeten an Hcllmann, Wasser 
ring 2, Fernruf 195-70. 

OroBtt Industrlework sucht für Qefolg-
schallsmltglleder möblierte und Leer
zimmer. Angebote unter A 2727 an 
die LZ. erbeten. 

Akademiker, ruhig, alleinstehend, sucht 
möbl. Zimmer ln guter Familie. An-
gebote unter 4671 LZ. 

Ehepaar sucht möbliertes Zimmer, mög
lichst mit Kochgelegenheit. Bettwäsche 
Ist vorhanden. Angebote u. 4745 i n LZ. 

Suche für Angestellten nettes möbl. Zim
mer Nlhe Adoll-Hitler-Str. Dr. Wcy-
gand. Adolf-Hltler-Straße 31 . 

Zwtl Damen ans dem Reich suchen ein 
gut möbliertes Zimmer. Angebote un
ter 4754 an LZ. 

Einfamilienhaus, 3—4 Zimmer, mit 
Gatten zu mieten oder zu pachten 
gesucht; evtl. Tausch gegen sonnige 
3-Zlmmcr-WohnunR mit Oai, Bad (In
standsetzung bewilligt). Angebote an 
Schlleflenttrnße 20. w . 17 

Xltere Demi sucht möbl. warmes Zim
mer mit Kochgelegenheit. Angebote 
4743 

Berufstätige Dame sucht gut möbl. 
ruhiges Zimmer zum 1. 2. 1944 oder 

. 1. 4 . 1944; möglichst Im Zentrum der 
Stadt. Angebote 4738 LZ. 

Ruhiges älteres deutsches Ehepaar sucht 
2 zusammenhängende unmöblierte oder 

lellinühllerte Zimmer. Angebote un
ter , . I" an das Hotel Deutsches 
Haus, Zimmer 222. 

Mbbl. Zimmerchen von Iltercm Ange-
elellten gesucht. Ang. n. 4776 tn LZ. 

Alleinst. Htrr sucht möbl. Zimmer (mög
lichst Nähe Melsterhausstr. — Erhard-
Patzer-Str.). Ang. u. 4771 i n LZ. 

OrOßeres Untrnehmtn sucht laufend 
möblierte Zimmer für leitende Herren. 
Angebote: Ruf 197-05, Innenapp. 15 

Mühl. Zimmer i b 1. März tür einen 
Studenten, womöglich Stadtmitte, ge
sucht. Angebot mit genauen Angaben 
und Zelt der Besichtigung erbeten 
unter A 2743 an die LZ. 

t Zlmmir und Küche sofort gesucht. 
Plank Wisserring 2. 

Alleinstehende Dame sucht gut nsöbl. 
Zimmer Im Zentrum der Stadt. An
gebote unter 4794 i n LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Chemnitz — Litzmannstadt. Biete In 

Chemnitz moderne 4-Zlmmer-Wohnung 
mit allem Zubehör, Zentralheizung 
usw.; suche Ihnl. hier in Litzmann
stadt. Auch Ringtausch angenehm. 
Angebote unter 4797 an die LZ. 

Ttchn. Leiter S U C H T möbl. Zimmer, mögl. 
Bad und F E R N R U F Im Zentrum, Ange
bote unter 4787 an LZ. 

Mbblltrlts Zimmer zu mieten gesucht. 
Angebote unter 4785 an LZ. 

Bistt herrl. 3-Zimmer-Wohnung, Bcl-
gelaß. Bad, Zentralheizung, elektr. 
Licht und Gas, In guter Lage Lllzmann-
sndts. Suche entsprechende Zwei- oder 
Drel-Zlmmer-Wohnung ln Beuthcn 0 . /S. 
oder Umgebung. Ang. u. A 2717 an LZ. 

Biete In Lltzmannttadt-Mltle eine Zwei-
Zimmer-Wohnung mit Küche Im Hof-
gebäude; suche Ein-Zlmmer-Wohnung 
mit Küche ln Stadlmitte. Angebote i n 

_Jlellniann, Wasserring 2. Rul 195-70. 
Leipzig • Ost — Litzmannstadt. Schöne 

4-Zimmcr-Wohnung, reichlich Zubehör, 
zu tauschen. Ang. u. A 2728 an LZ. 

Blttt warme sonnige 4-Zlmmer-Wohnung 
mit samt!. Bequemlichkeiten, billige 
Miete. Im Zentrum; suche gleichwerti
ge Im Randbezirk mit Garten. Ange-
bote unter 4761 an die LZ. 

Biete Ein-Zlmmer-Wohnung mit Küche 
Frldericusstr. 19. W. 2, gegen gleich
wertige mit kleinem Girten; evtl. ein 
Zimmer, Rindbezirk Litzmannstadt, 

Bleie 2-Zlmmer-Wohnung In Pablanltz; 
suche 3-Zlmmer-Wohnung Im Zentrum 
Lltzmannstadts. Ang. u. 4777 an LZ. 

Wohnungstiusch. Biete In Litzmannstadt, 
MoltkestraBe. bei Buschlinle, warme 
u. sonn. 3-Zlmmer-Wohnung, 1. Stock, 
mit Balkonfront und Bequemlichkeiten. 
Bad, Gas; suche In Pabianitz grOBere 
Wohnung mit Bequemlichkeiten. Ange
bote unter 4774 an LZ. 

V E R L O R E N 
Herren-Gummischuh verloren. Oegen Be

lohnung abzugeben MoltkestraBe 132, 
W. 5. 

Am 24. 1.. 18.30 Uhr. zwischen Dietrich-
Eckart- und Ulrlch-von-Hutten-StroBe 
einen dunkelgrünen Lederhandschuh 
verloren. Gegen Belohnung abzugeben 
Splnnllnle 21 . W. 9. 

Am 27. l . 1944 braune Aktentasche mit 
Inhalt: wichtige Belege, In Straßen
bahn 1 Melsterhaus-, Erhatd-Patzet-
StraBe 23.33 Uhr aut Hinterplattform 
liegengelassen. Erbitte Benachrichti
gung an NSKK. Oberführer H. G. Hy-
denrelch. KBnig-Helnrlcli-Straße 100, 
Fernruf 183-92. 

Goldene Damen-Armhanduhr am 27. t. 
1944 Im Kino „Caslno". Abendvor
stellung, oder auf dem Wege bis zur 
Horst-Wessel-Str. verloren. Der ehr
liche Finder wird gebeten, gegen Be
lohnung abzugeben: M. Wulff, Adolf-
Hitlcr-Sltaße 124. W. 7. 

Goldener Armbandrtlftn verloren Könlr-
Heinrlch-Str. — Schlageentr. — Busch
linle. Oegen Belohnung abzugeben 
Buschlinle 43 . W. 8. 

Verloren am 28. 1. um 18.30 Uhr 
braune Herrenhose von Lutherstraße 
bis Horst-Wessel-str. — Edte Busch
linle. Gegen Belohnung abzugeben bei 
Hage. Horst-Wessel-Str. 72. 1. Stock, 
W. 4. 

Dir ehrlicht Finder wird gebeten, den 
am 23. d. M. nach 23 Uhr auf der 
Böhmischen Linie i n der Buschlinle 
gefundenen schwarten Velour-Hut, der 
vom Wind weggerissen wurde, gegen 
Belohnung Mark-Mclßen-Straße 112, 
W. 6. abzugeben. 

Jagdhund (Deutschkurzhaar), auf den 
Namen „Hexe" hörend, entlaufen. 
Abzugeben gegen Belohnung Könlg-
Helnrlch-Str. 51, W. 10. oder beim 
Hnusmehsler. Fernruf 153-79. 

V E R S C H I E D E N E S 
Htbimma 0. Kotllnskl. Habe mich ab 

1. 2. 1944 als deutsche Hebamme In 
Kutno. OttostraBe 1, W. 8, niederge-
lasaen. Olga Kotllnskl, geb. Pätz. 

An-Wtr näht für zwei kleine Kinder? 
_ g e b o t e an Ragotzky. Zlethenstr. 7 1 / 7 . 
Viehwagen lür 7 Stück OroBvieh. gum

mibereift, auch für andere Zwecke 
verwendbar, wird verliehen. Angebote 
unter A 2746 an LZ. 

0 t ntr sucht Gelegenheit zur Hausmusik, 
iüngerc Herren zum Quaiiett, Ange
bote unter 4672 an LZ. 



F A M I L I E N A N Z E I G E N 
Y WOLF-RUDIGER 26 . 1. 1944. Die 
' Geburl ihres Jungen zeigen an: 

Ullz. Job Keipper, z. Z. Wehr
macht, und Frau Poldi geb. Küh
n e r , z. Z. Krankenhaus Mitte, Ro-\ 
beil-Koch-Straße 1, 

Y Die Geburl unseres lieben Töch-
lerleins BR1Ü1TTE-EUGEN1E zei

gen in dankbarer Freude an: Eu
gen G e y e r , z. Z. bei der Wehr
macht, und Frau E l i s a b e t h geb. 
Ulrichs. 
V KLAUS-GERO. Mein liebes Frau-

' chen Margid schenkte mir einen 
Sonnlagsjungen, unser zweites Kind. 
A l e x a n d e r T r ey de, Töpler-
meisler. Litzmannstadt, König-Hein-
ricli-Slraße 29. 
QQ Als Verlobte grüßen: Obgelr. 

REIN HOLD ERNST, Frl. HILDE-
CARD MAN1GEL. Litzmannstadt. 
QQ Wir haben uns verlobt: MAR

GOT HAMMERICH. H-Sturm-
mann NIKOLE1 WEINBERG, z. Z. 
Urlaub. Litzmannstadt, Von-Plelten-
beri-Straße 15. 
QQ Ihre Verlobung geben bekannt: 

WALTRAUD DUDA und HEIN
RICH ENGEL, z. Z. im Urlaub. Prltz-
walk — Litzmannstadt. 
QQ Als Verlobte qrüßen: ELSE 

HACK und Obgelr. MARTIN 
BRASS, z. Z. im Felde — Süden. Ka-
lisch — OsIrowo. im Januar 1944. 
QQ Wir haben uns verlobt: SF.LMA 

MARTHA TROMSCH1NSKI, 
HEINZ HAGEBOCK. Litzmannstadt, 
im Januar 1944. 
QQ Ihre Vermählung geben be-

kannl: FRANZ KOBLER u. Frau 
WALLY geb. Schön. Litzmannstadt, 
den 29. Januar 1944, RetsRlulerslr. 
Nr. 4, W. 5. 
QQ Ihre slattgelundene Vermählung 

geben bekannt: KARLHEINZ 
KAHNLEIN und Frau JENNY geb. 
Hollmann. 
QQ Ihre am 29. 1. 1944 stattgelun 

dene Vermählung geben be
kannt: Gelreller WILLI ENGEL, z. Z 
Im Urlaub, und Frau FR1EDEL EN-
GEL geb. Modro. Gornau, Herbert-
Norkus-Straße 21. 

QQ Ihre Eheschließung geben be-
kannt: GEORG KNITTEL, z. Z 

Im Urlaub, und Frau OLGA geb 
Trauimann. Litzmannstadt, Adolf-
Hitler-Straße 128, am 29. 1. 1944. 

Der Relchsttatthailer Im Relehsgau Wartheland. Gültig Im Reichsgau Warth .'land! 
Abgabt von Bestellscheinen. Die Bestellscheine 59 der Karten lUr Marmelade 
(wahlweise Zucker), lür Brotaulstr ich 1, Ihr Vollmilch, lür Speisekartol leln und 
im F.lcr sind In der Woche vom 3 1 . 1. bis 5 . 2. 1944 abzugeben. Bestellscheine 
lür Speisekartol le ln sind nur gültig, wenn sie mit dem Dienstsiegel des Ernäh-
rungsamlcs versehen sind. Bestellscheine, die nicht rechtzeitig abgegeben werden, 
können nicht mehr voll bel ie tcr l werden. Die Letztverteller haben die Bestell
scheine bis zum 12. 2 . 1944 bei dem lür sie zustandigen Ernährungsamt — Abt. B 
— einzureichen. Posen den 28. Januar 1944. 

Der Reichssla t tbal ter im Relehsgau Wartheland — Landesernährungsamt Abt. B. 
Neuregelung d t r Schmle r t t o l l b tw i r t i t ha l tung 1944. Die Bewirtschaftung von 

Nihni.ti.-iuilt.il ist durch die Anordnung 5 zur Ergänzung und DuichfUhrung der 
Anordnung U/43 der Rcichsstcllc lür Mineralöl vom 7. 12. 1943 neu geregelt 
worden. Die Anordnung ist Im Deutschen Reichs- und PrcuBlschen Staatsanzeiger 
Nr. 288 vom 9. 12. 1943 vcrbllentl icht worden. Die Kenntnis dieser Anordnung 
Ist lür die Schmlers tot lvcrbraucber unerläßlich. Auszugsweise gebe ich die wich
tigsten Bestimmungen der Anordnung bekannt : 

1. OroBverbrauchcr sind diejenigen Verbraucher, die von der Rclchsstcllc lür 
Mineralöl eine besondere Mitteilung erhal ten haben, daß sie Schmierslol lc nur mit 
Genehmigung der Schmlers tol lgemcinschal t in Hamburg beziehen dürlen. 

2. Kleinverbraucher sind diejenigen Verbraucher, die Im Jahre 1943 keine 
Schmlcis tol le oder nicht mehr als 60 kg bezogen haben. Bei der Errechnung dei 
SchmlcrstoflbczUge des Jahres 1943 sind nicht mitzuzählen: a) Schmieröle lür Ver-
brcnnungskral tmaschlnen (Motorenöl), b) Zuteilungen durch fachliche Lcnkungs-
stellcn (§ 5 der Anordnung), c) Lielerung von Schmlerstol len an die Wehrmacht, 
d) Motorenöl der Wehrmacht, Getriebeöl der Wehrmucht und Einheitsabschmierfet t , 
e) Scbmierstol lc zum Befüllen oder Konservieren von an die Wehrmacht abzulie
fernden Geräten, f) Getriebeöl und Abschmierfett bei Tankste l len . Garagen und 
Repara turwerks tä t t en , sofern diese die Abschmierung oder Einlüllung an ' dem Kraft
fahrzeug des Verbrauchers selbst vornehmen, g) Paral l inum Liquidum und Vascllnöl 
bei Apotheken. Kleinverbraucher dür len lür kriegs- und lebenswichtigen Bed i r l 
bis zu 20 kg scbmiers to l l c oder, wenn ihre Vorjahresbezüge diese Menge Uber
schrel ten, die gleiche Menge wie im Vorjahre, d. h. höchstens 60 kg gegen Abgabe 
einer beim Händler erhäl t l ichen Verbrauchererklärung beziehen. Zur Deckung eines 
darüber hinausgehenden Bedarfes benötigen auch die Kleinverbraucher eine Ge
nehmigung des Landeswir t scha l t samtcs . Eine Bezugsgenehmigung ist . wenn die 
Schmlcis tol le durch lacbllchc Lcnkungsstellcn zugeteilt werden, durch diese Stellen 
notwendig. 

3 . Normalverbraucher sind diejenigen Verbraucher, die weder unter 1 noch 2 
lal len. Diese Verbraucher dürlen Schmlerstolfc mit Ausnahme der Fälle, in denen 
nach § 5 der Anordnung die Zuteilung durch lachlichc Lenkungsstellen er lo lgt , 
nur mit Genehmigung des zuständigen Landeswlr tschal t samtes beziehen. Normal
verbraucher sind damit auch alle diejenigen Verbraucher, die im Jahre 1943 unter 
best immten Voraussetzungen bis zu 600 kg jährlich genehmigungslrel beziehen 
konnten, soweit s ie Jetzt nicht zur Oruppe der Kleinverbraucher gehören. 

Die der Genehmlgungspllicht durch das Landeswfrtschat tsamt unterl iegenden 
Verbraucher müssen bei kriegsnotwendigem Bedarf auf vorgedruckten Anliags-
lormblät tern , die vom zuständigen Wir tschat tsamt zu beziehen sind, die Erteilung 
einer Schmlerstol lbezugsgenehmigung beant ragen . Die genehmlgungspll icbtlgen Ver
braucher e rha l ten zusammen mil der Bezugsgenchmlgung in deren Qesamthöhe 
Schmlerstoftmarken. Auf die Schmierstoffmarken dürlen keine anderen Schmier-
stolfe als die In der Bezugsgenehmigung genannten bezogen werden. Bei Erteilung 
einer Bezugsgenehmigung für mehrere Schmiers to l l sor ten dürfen die Verbraucher 
von Jeder Sorte nicht mehr kauten als es Ihnen nach dem Inhalt der Bezugs
genehmigung ges ta t t e t l t t . Mit Wirkung vom 1. 2 . 1944 ab werden Schmiers tol le 
an Kclnverbraucber nur gegen eine Verbrauchererklärung, an die übrigen Ver
braucher beim Vorliegen einer Bezugsgenehmigung nur gegen Schmlers tot lmarkcn 
gcl lelcr t , sofern e s eich nicht um Sonderschmiermit tel bis 20 kg jährl ich handelt , 
für deren Bezug eine Verbrauchererklärung genügt. Groß- und Normalverbraucher 
dürlen auch Kleinstmcngen nur aut Ound einer Schmicrstoffgenchmigung beziehen. 
Schmieröl für Verbrennungskral tmaschlncn (Motorenöl) wird wie bisher nur gegen 
Motorenölscheine geliefert, die ln Verbindung mit den Kraftstoffen zugeteilt wer
den. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nach den §§ 10, 12 bis 15 
der Verordnung über den Warenverkehr und den Stralvorschrl l ten der Verbrauchs-
regelungs-Stralverordnung In der Fassung vom 26. 11 . 1941 (RGBl. I, Seite 714) 
bestraf t , so lern nicht aui Grund der Veroidnung des Führers zum Schutze der 
RUstungswirtschatt eine höhere Strafe verwirkt ist . Posen, den 26 . Januar 1944. 

Der Relchss ta t thal ler Im Relehsgau Wartheland — Landeswir tschal t samt . 

Hart und schwer traf un t 
die t raur ige Nachricht. daB 
mein Inniggeliebter Mann, 
unser lieber Sohn, Schwie

gersohn. Bruder, Schwager, Onkel 
und Ncllc. der Ottreite 

Oskar Engel 
Inh. det EK. 2 . Klasse, geb. am 
22. 1. 1909. am 30 . 10. 1943 im 
Osten den Heldentod lür Führer, 
Volk und Vaterland land. Er wurde 
luf einem Heldentricdhol beigesetzt . 

An sein fernes Grab denken in 
tiefer Trauer : Martha Engel g tb . 
Grauwinkel, Gattin; Elttrn und 
1 Brudtr sowie alle Verwandten 
u. Bekannten die Ihn Heb hauen. 

Saniew. Gem. Wirkheim, Kreis 
Li tzmannstadt . j _ 

Nach langem schwerem Leiden ist 
mein lieher Mann 

Emil Eschner 
im Alter von 70 Jahren am 27 . 1. 
1944 verschieden. Die Beerdigung 
findet am Montag, dem 3 1 . 1. 
1944. um 14 Uhr von der Leichen
halle des Haupt l r iedhols . Sulzfel
der S t raße , aus s t a t t . 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Emilie Eschner, g i b . Jene. 

Litzmannstadt . Moltkestr . 123/17. 

Wlr t tchaf t tkammer Litzmannstadt . Die neue Beschält igtcnmcldung / Industrie
bericht mit Stichtag vom 3 1 . 1. 1944 weist gegenüber dem bisherigen Verfahren 
lolgende Änderungen au i : 1. Die bisherigen Industriel lrmen des D-Krcises werden 
in den C-Kreis überführt. Damit haben nunmehr alle Industrielirraen sowohl Be-
schäl t lgtenmeldung als auch den Industriebericht auszuiül len. 2 . Sämtliche Be
triebe des c Kreises senden die Beschält lglcnmeldung / Industr iebericht In zwei 
Auslert igungen an uns ein. Eine dr i t te Ausfertigung verbleibt bei den Akten der 
Firmen. 3 . Die neuen Vordrucke sind den Firmen In den letzten Tagen zugegangen. 
Sollte eine Firma nicht In den . Besitz der Formulare gelangt sein, so sind diese 
sofort bei uns anzulordern . 4 . Für die Betriebe des A-Kreltes t r i t t gegenüber dem 
bither igen Verlahren keine Änderung ein. 5 . Wir bit ten um pünktliche Einsendung 
bis zum 3 . Februar 1944 an uns. Li tzmannstadt . den 28 . lanuar 1944. 

Wir tschal tskammcr Li tzmannstadt : ger , Dr. Holland. 

Meine liebe Gattin, unsere Innig-
gellebte Mutter. Schwiegermutter , 
Schwester . Schwägerin und Tante , 
Frau 

Emilie GUndel 
gtb. Boltz, ist im Alter von 71 
Jahren nach einem Leben voller 
Arbeit und aufopfernder Fürsorge 
nach kurzem Leiden lür immer 
von uns geschieden. 

In tielem Schmerz: Fimllla Jo
hannes OUndcl, Geschwister Boltz. 

Burgstädt . HlndcnburgstraBe 4 — 
2 3 . Januar 1944. Grüna — Litz
mannstadt . Dessauer Str . 12 — 
Berlin — Dresden. 
Die Einäscherung erfolgte am Don
ners tag , dem 27 . Januar Im Kre
matorium zu Chemnitz. 

Am 2 8 . Januar 1944 entschlief 
nach kurzer schwerer Krankheit Im 
82 . Lebensjahre unsere Hebe gute 
Mutter , Schwiegermutter , Oroß-
mut ter . Schwester und Tante 

Pauline Schultz 
g i b . Kammtrer . Die Beerdigung 
der teuren Entschlafenen findet am 
Montag, dem 3 1 . 1. 1944. um 13 
Uhr von der Leichenhalle Garten
s t raße aus s t a t t . 

Dlt t rauernden Hinterbliebenen. 
Li tzmannstadt . Soklageteis t r . 187. 

Nach kurzer schwerer Krankheit 
hat Gott unser liebes, herzens
gutes , tonn iges Söhnchen, Brüder
chen. Enkelkind und Vetter 

Herbert Karl 
am 2 8 . 1. 1944 Im Alter von 
3 Jahren und 5 Monaten zu sich 
genommen. Die Beerdigung findet 
am Montag, dem 3 1 . l . 1944, um 
15 Uhr von der Leichenhalle d e t 
Hauptfrlcdhols, Sulzfelder S t raße , 
BUS > l.llt 

In schwerem Herzeleid: Die El
t e rn : Bruno Enimlngt r , z. Z. bei 
der Wehrmacht, und Frau Lydia, 
oeb. Ottmann, Brüderchen Gün
ter, Großeltern und Verwandte. 

Lizmannstadt . Tauentzlenstr . 12 /9 . 

Gott dem Allmächtigen hat es ge 
lal len, am 2 8 . 1. 1944 unsere 
Innigslgcliebtc Mutter, Schwieger
mut ter . Schwester . Schwägerin 
Kusine und Tante 

Ottilie Löwe 
gab. Bullmann, nach kurzem Lei 
den im Alter von 53 lahren zu 
sich in die Ewigkeit abzurufen 
Die Beerdigung lindet am Dient 
tag , dem 1. Februar 1944. um 14 
Uhr von der Leichenhalle d e t 
l laupt t r ledhols . Sulzleldcr S t raße , 
aus s ta t t . 

Dlt trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt . Flchlelberger Str . 1 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
platz, Plalzburger St raße . Hannoversche Straße, Mecklenburgische Straße, Pom-
mersche Straße, Hessische Straße. Fricsländischc Straße, Westfälische Straße, 
Brandenbiirglsche Straße. 

Bezirk V, Ausgabestel le : Gcschäl ts iäume der Ortsgr. Ostrowo-SUd der NSDAP., 
Bismarckst tußc 23 h: Rheinische Straße. Holsteinische St iaße, Lippische Straße, 
Bismarckslraße. Lerchenweg. Zembzowcr St iaße . Meisenweg, Amsclwcg, Sperlings-
gasse , Schleswigstraßc, Buntspechtweg. Gisclaslraßc. 

Bezirk VI, Ausgabestel le: Baracke im Holzlager Hartmann. Adelnaucr Chaussee 60 : 
Bachstelzenweg, Schwnlbenweg, Groß-Bitlcisdorler S t raße . Adelnauer Chaussee, 
Niederweg, Eisvogelwcg, Finkenschlag. Reiherhorst , Sperbers t raße, Zaunkönigweg, 
Bläühuhnwcg, Hamslcrwcg. Rcbliuhnweg, Fasancns l i aßc . Elsteiweg, Bussardweg, 
Eulcnwcg. Wallroder St inßc, Steinhagener St raße . Groß-Pappclstraße. 

Bezirk VII, Ausgabestel le: II. Polizeirevier, Krotoschincr Straße 6 7 : Wöllinger-
Straße, Sommcrstcincr Straße, Blütenfcldcr Straße. Hiischweiler St raße, Holz-
hausener S t raße . Ilauswaldcr St raße . Pl lzdor ls t raße. F.rzhagcncr Straße, Schön-
fclder Straße, Deutschwellcr Straße. Schwarzwalds t raße . Krotoschincr Straße, 
Siegcrsdorler S t raße , Langenheimcr St raße . Grandorlcr S t raße . Ncuklrchstraßc, 
Blesscnauer Straße, Lichtcnlcldcr Straße. Blscholslcldcr Straße. Gottwaldcr Straße, 
I-llcnleldcr St raße . Dletersllndncr St raße . Eichwaldcr Straße, Trcuwalder Straße, 
Sandlelder Straße, Rohrte ichst raße. Gülers t raße . Schwalbenauer S t raße . 

Bezirk VIII, Ausgabestel le: Stadlhal le . Prcuskcrs t raße 2: Hermann-Göring-Str. 80 
bis Ende, Feldsl raßc, Grabenslraßc. Bachs t iaßc . GrUnstraßc, Wassers t raße , Wiesen
s t r a ß e . Am Flugplatz. Abdeckerei. Wolhynlsche Straße, Ackerst raße, Raschkauer 
Chaussee. Pleschcner Chaussee. 

Bezirk IX, Ausgabestel le: Stadthal le . Prcuskcrs t raße Nr. 2 : Hermann-Göring-
Straße 1—79. 

Btz l rk : X, Ausgabestel le: Laden Pctzholtz. Adoll-Hilier-Platz 1 1 : Adoll-Hitler-
Platz . Breslauer St raße 1—49. Flcischmarkt . Mit te ls t raße. 

Betirk XI, Ausgabestel le: Konditorei lanklewlcz. Kallscher Straße 2: Gymnasial-
s t r aße . Gerichtstraße, Hindenburgallee, Prlgnitzer St raße, Neuestraße, Spl ia ls t raße, 
St raße der SA. 

Bezirk XII, Ausgabestel le : Gasts tä t te Zloteckl, Bahnholstraße 34 : ZollslraBe, 
Zdunyerstraßc, Gar tens t raße , LUtzowstraßc. Fabr iks t raße . Am Bahnhol. 

Bezirk XIII, Ausgabestelle. Ocschäl tsräumc der Ortsgr. Ostrowo-West der NSDAP., 
ßahnhols t raße 19: Preuskcrs t raße , Bahnhols l iaße , Beckhausst raße. Tuchschers t raße , 
Moltkcs t raßc. 

Zur Beachtungl Haushal tungskar ten sind mitzubringen, ohne sie keine Ausgabe. 
Erscheint vollzählig In den vorstehend bezeichneten Ausgabestellen, andernfalls 
Ist mit Schwierigkeiten und Unannehmlichkeiten zu rechnen. Sogenannte Nach
zügler, die Im fünften Kriegsjahr völlig unangebracht sind, erhal ten Ihre Lebens
mit te lkar ten ers t ab Mittwoch. 9. Februar 1944 im Stadthaus . Alt-Kallscher Str. 1, 
während der Dienststunden von 9—12 Uhr. Die Stadt. Karten- und Bezugschein-
stei le ist am 1., 2. und 3 . Februar 1944 lür den allgemeinen Publikumsverkehr 
geschlossen. Reise-, Gasts tät ten- und Urlaubcrmarkcn werden dagegen an diesen 
Tagen ausgegeben, ebenso werden An- und Abmeldungen und sonst ige dringende, 
unaulschlehbare Fälle er ledigt . 

Ostrowo, den 26 . Januar 1944. Der Bürgermeis ter : gez. Kcmmnitz. 
Dir BUrgirmilit ir Ostrowo. Fluchtlinienplan für den Stadtteil zwischen Feld-

Straße, Nordallec, Alt-Kallscher Straße. Kallscher StraSe und Htrmann-Oärlng-Straße 
In dtr Stadt Ostrowo. Der mit Zustimmung der Ortspollzelbehörde und den Ge-
melnderäten der Stadt Ostrowo aulgestel l te Fluchtlinienplan für den obengenannten 
Stadttei l liegt zu Jedermanns Einsicht vom 2 1 . lanuar 1944 bl t 18. Februar 1944 
im Stadtbauamt Ostrowo. Bahnhofstraße 10. Zimmer 10. öffentlich a u t . Nach 
lauf dieser Frist wird der Fluchtlinienplan förmlich festgestel l t . 

Ostrowo, 20 . Januar 1944. Der Bürgermeis ter : gez. Kcmmnitz. 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt. 48 /44 . Zahlungen an Empfänger von Familien 
unterhalt und Luftkrlegtbetrotlint Im Monat Februar 1*44. Die Zahlungen sind 
wie lolgt tes tgesetz t worden: Mittwoch. 2. Februar : A von 9 — 1 0 . B von 10—12, 
C und D von 13—14.30 Uhr; Frei tag. 4 . Februar : F von 9 — 1 1 . E von 11—12, 
0 von 13—14.30 Uhr; Montag. 7 . Februar : Ha—Hl von 9 — 1 1 . Rest II von 11—12, 

und J von 13—14.30 Uhr; Dienstag. 8. Februar : Ka—Kl von 9 — 1 1 , Kl—Ko von 
1—12, Rei t K von 13—14.30 Ubr; Donnerstag, 10. Februar : L von 9 — 1 1 , N, 0 

und 0 von 11—12, P von 13—14.30 Uhr; Frei tag. 11 . Februar : Ma—Mi von 9 — 1 1 , 
Rest M von 11—12, T, U, V von 13—14.30 Uhr; Montag, 14. Februar : Ra—Ro 
von 9 — 1 1 . Rest R von 11—12 . Sa—Sl von 13—14.30 Uhr; Mittwoch. 16. Februar : 
Sch von 9 — 1 2 , Rest S von 13—14.30 Uhr; Fre i tag , 18. Februar : Wa—Wo von 
9 — 1 1 , Rest W von 11—12, Z von 13—14.30 Uhr. Im Behlhderungsfall kann das 
Geld durch einen Vertreter in Empfang genommen werden. Der Bevollmächtigte 
muß außer der Vollmacht die Auswel tkar te vorlegen. An die Empfänger, die aus 
beruflichen Gründen zu den nnrmalen Auszahlungstagen der laulenden Woche nicht 
erscheinen können, werden am Frei tag während des Spätdienstes Zahlungen geleistet 

Li tzmannstadt , den 28 . Januar 1944. 
Der Oberbürgermeister — Amt für Famlienuntcrhal t und Luftkriegsbetroffene 

4 7 / 4 4 . Sprichstunden dir FUrtorgtitt l ltn d l t Städtischen Gesundheitsamtes 
im Monat Februar 1944. Müt terbera tungss te l len: Adoll-Hltler-Straße 1 1 3 : Dienstag 
und Frei tag. 14—15 Uhr; Ziethenstraße 14: Montag und Mittwoch, 15—16 Uhr; 
Hohenstclner Straße 130: Montag, 9—10 Uhr; Oaußstraße 3 : Donnerstag, 14—15 
Uhr; SchlageterstraBe 104: Dienstag, 14—15 Uhr; Kurlandstraße 3 6 : Mittwoch, 
14—15 Uhr; Mtlndungsstraße 3 : 2 . und 4 . Mittwoch Im Monat, und zwar am 9. 
und 2 3 . , 14—15 Uhr; Ost landt t raße 2 3 7 : 1. und 3 . Montag im Monat, und zwar 
am 7 . und 2 1 . , 14—15 Uhr; Sängers t raße 19 : Montag, 14. 2 . . 14—15 Uhr (die 
Sprechstunden lallen wegen Umzugs vorläullg aus ) ; P le t tenbcrg t t raße 7 5 : 1. und 
3 . Dienstag im Monat, und zwar am 1. und 15 . . 14—15 Uhr; Breslauer Str . 200 : 
2. und 4. Donner t tag im Monat, und zwar am 10. und 24 . . 14—15 Uhr; Porphyr
weg: Montag, 14. 2 . , 14—15 Uhr; Sl raßburgcr Linie: Montag, 2 1 . 2. , 14—15 Uhr; 
Getreldewcg-Stockhot: Montag, 28 . 2 . , 14—15 Uhr. — TubtrkulotilUrsorgistellen: 
Tbc-Fürsorgestel le Mitte, Adolf-Hltler-Straße 113 . Tel. 185-81 : Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Frei tag, 8—9 Uhr; Tbc-Fürsorgestel le Nord und Süd, Dlctrich-
Eckart-Straßc 9 . Tel. 145-49: Bezirk Nord: Dienstag und Donnerstag, 8—9 Uhr, 
Bezirk Süd: Frei tag. 8— 9 Uhr. — SchullOnorgi, Adolf-Hltler-Str. 113, Tel. 137-60, 
Zimmer 2 0 1 : Montag und Freitag, 8—9 Uhr. — KrUppillürsorgi, Adoll-Ilitler-
Straße 113 . Tel. 137-80: Donnerstag. 8—9 Uhr. — Oeschwulttkrankenlürsorqr, 
Adolf-Hltler-Str. 113, Tel. 185-81 : Dienstag und Frei tag, 12—13 Uhr. — Trachom-
lUrsorgc, Mark-Melßcn-Straße 7 5 , Stadt. Augenklinik: täglich von 12—13 Ubr. — 
Beratungsstelle lür wtrdindt Mütter, Adolt-Hitler-Straße 113. Tel. 185-81: Mitt
woch. 15—16 Uhr. — Beratungsstelle lür Haut- und Geschlechtskrankheiten, 
Adolf-Hiiirr-siraße 113 , Im Hol rechts . Tel. 118-47: für Männer Montag und 
Donnr r t t ag , 15—18, Uhr; Ißr Frauen Dienstar, und Frei tag, 15—16 Ubr. 

Litzmannstadt , 28 . 1. 1944. Der Oberbürgermeister — Gesundheitsamt. 

Ab 

Dir Lindra t d u Krels ts Kompen. Virlust des Volks l l s tenautwel ie t . Der Volks-
l is tcnnuswcls Nr. 146302 lür Franz Bunk. geb. am 15. 1 0 - 1 9 3 3 . wohnhalt in 
Bralin, Kreis Kempen, Ist verloren gegangen und wird hiermit lür ungültig erklär t . 

Kempen, den 2 1 . lanuar 1944^ D " L 8 m l r M -
Achtung, Flakwihrmännirl Das lür 

«ebießen der leichten Flak fällt a u s . 
den 30. Januar 1944 angesetz te Ubungs-

Der BotterlelUhrer. 

Litzmannstädter Elektrische StrtSenbahn AO. Aulhebung bzw. Zusammenlegung 
von Haltestellen. Nachdem berei ts seit längerer Zelt die Straßenbahnen Im Allrclch 
zu erheblichen Einschränkungen In der Zahl der Haltestellen übergegangen sind, 
s ieht sich nunmehr auch die Litzmannstädter Elektrische Straßenbahn AG. genötigt, 
mit Wirkung vom l . 2 . 1944 mit Genehmigung der Aulsloatsbehörde lolgende 
Halte stell en.i rrtle lungen durchzuführen: 

I. Aufgehobene Haltestel len in beiden Richtungen: 1. Oeneral-Lltzmann-Straße 
— Kradweg, 2 . Fr idcr icuss l raße — Wllhelm-Gusllolf-Slraße. 3 . Danzlger Straße — 
Scha inhors t s t r aßc . 4 . Schlngeters t raßc — Hcrmann-Oörlng-Straßc (die Haltestel le 
In Richtung Blücherplatz ist berei ts seit dem 2n. 11 . 1943 aufgehoben), 5 Adolf-
Hltler-Straße — Ulrlch-von-Hutten-Straße. 6 . Ludendort ls t raße — Lazaret t I 7. Lu-
dcndor l ls t raße — Ulrlch-von-Hutten-Straße. 8. Sängers t raße — Ludendor l ls t raßc , 
9 . Buschlnle — Straße der 8. Armee. 10. Buschiinie — Horst-Wcssel-Straße, 
1 1 . Ost landstraße — König-Helnrich-Straße. 12. Ost landt t raße — Sportplatz. 
13. Böhmische Linie — Mark-Melßcn-Straße. 14. Buschlinie — Moltkestraße bleibt 
Bedarfshaltestel le lür die Zeiten vor Beginn und nach Beendigung von Vorstellungen 
Im Städtischen Theater . 

II. Zusammengelegte Haltestellen In beiden Richtungen: Bret lauer Straße — 
Spinnlinie und Breslauer Straße — Zwergpark zu einer Haltestelle an d e r . Ecke 
Breslaucr S t raße — Vennstraße. Da die Auswahl der fortfallenden Haltestel len 
nach reiflicher Prüfung und mit ausdrücklicher Genehmigung der zuständigen Auf
sichtsbehörden erlolgt Ist, sind Beschwerden gegen diese Maßnahmen zwecklos. 

Li tzmannstadt , den 28. Januar 1044. 
Li tzmannstädter Elektr ische St taßenbahn AG-

KIRCHLICHE NACHRICHTEN 

Krtlibauirnachift Lllzmannitodt. Beschlagnahmt von Pftrdidung. Ich bringe 
meine Anordnung vom 24. 12. 1043 Uber Beschlagnahme des anfallenden Pferde-
dünger t der nlcht landwirt tchaft l lcben Plerdchal ter In Erinnerung. Die Beschlagnahme 
erlolgt auf Grund des § 3 der Verordnung Uber die öffentliche Bewirtschaftung 
von landwirtschaftl ichen Erzeugnissen vom 27. 8. 1939 (RGBl. I, S. 1521). Plerde-
hal ter , die auf Grund dieses erneuten Hinweises ihrer Meldepflicht von Plerdcdung 
nicht nachkommen, werde Ich die Fut ter- und P.auhfutterkarten entziehen. 
Krei tbauerntchaf t Li tzmannstadt , Schlagcters t r . 117 ; gez. Bosse. Kreisbauernfübrer . 

Dir Landrat det Kreiset Litk. Um den Erwerbsgar tenbau mit dem notwendigen 
Stalldung ver torgen zu können, sehe ich mit veranlaßt , ab sofort b l t 30 . 4 . 1044 
den In den nlcht landwir tschat l l ichen r i r rdrhal tune.cn des Kreises Lask anfallenden 
Pferdestal ldung zu beschlagnahmen. Als Mindesrmenge e rach te Ich lür diese Zeit 
und Plerd etwa 10 dz Pferdestal ldung. Die Verteilung an die Bezugsberechtigten 
erfolgt durch mich mit te ls besonderer Berechtigungsscheine, die von den daraul 
angegebenen Pferdehaltern gegen Bezahlung zu beliefern sind. Eine Umgehung 
dieser Anordnung ist s t rafbar . 

Der Landrat des Kreises Lask — Ernährungsamt Abt. A (Kreisbaucrnschat t ) . 

Dir Bürgermeister Pablanltz. Auszahlung S i t Familien- und Rlumungtlamlllen-
unterhalt« lur din Monat Februar 1944 . Die Auszahlung lindet In der Stadthaupt
ka s t e , Schloßst iaße 16. c t a t t , und zwar : Familien und Räumungsfamllicnunterhalt 
Ihr die Stadt Pablanl tz : Dienstag, 1. Februar 1944, von 8—9 Uhr Nr. 1—200; 
von 9—10 Uhr Nr. 2 0 1 — 4 0 0 ; von 10—11 Uhr Nr. 401—S00; Mittwoch. 2 . Fe
bruar 1944, von 8—11 Uhr Nr. 601 bis Ende. Familien- und Räumungsfamllicn
unterhal t lllr Pablanltz-Land: Donnerstag, 3 . Februar 1944. von 8—11 Uhr. Jeder 
Familien- und Räumungsfamll lcnunterhal tsemplänger ist verpflichtet, den gelben 
Zahlungsausweis vorzulegen. Ohne Vorlegung dieses Autwei tes wird der Familien
unterhal t nicht ausgezahlt . Pabianitz, den 22 . Januar 1844. 

Der Bürgermeister der Stadt Pabianitz und Amtikommissar Pablanltz-Land: 
gez. Dlethelm. 

4 SIg. n. Eplph.) ( 4 - bedeutet hl . Abdm.) 
Sl. Trini tat is (am Deutschlandplatz): 

9 Od. P. Wudel: 10.30 Od. ( + ) P . 
Schcdler; 14.30 Kgd.: 16 Tauten; 18 Gd. 
f. v. Ungern-Sternberg. Allersh.-Kap. 
(Schlageterslr . 134), 10.30 Gd. P. Wu
del. Beth. Zubardz (Baulührers t r . 3 ) : 
9 Kgd.: 10.30 Od. P. Welk. Zdrowle 
(Panzer jägers t r . 30) : 10.30 Gd. P. v. Un
gern-Sternberg; 12 Kgd. Sulzleider Str . 
109: 14 Kgd. Stockhot: 15 Kgd. St. 
Johannis (Könlg-Hclnr.-Str. 60 ) : 9 Kon-

firmatlon. 10 Gd. ( + ) P. Taube, 12 Kdgd.; 
15 Taulen ; 18 Od. P . Et t inger . Kar lshol : 
10.30 Od. P. F.ttinger; 11.30 Kdgd. St. 
Mttthäl (Ad.-Hltler-Straße 283) : 10 Od. 
( + ) P. A. Lötfler; 14.30 Kdgd.; 15.30 
Taulen ; IB Od. P . Brcyvogel. Amrum-
s t r . 2 9 : 10.30 Od. P. Brcyvogel; 11.30 
Kdgd. Elisabeth-Kap. (Nordstr. 42) : 10 
(id. P. B. Löftier. St. Michaelis. Rdg.: 
10 Gd. P . Schmidt; 11.30 Kdgd. Erzhau
sen: 10 Od. Pr. Woll : 11.30 Kdgd. Bet
saa l , Donaustr . 4 3 : 10 Od. (-(-) P. Win-
gcr. El l ingshausen: 10.30 Gd. Pr. Jäkel . 
Tuschin: 10 Gd. ( + ) P . L e m k e . Chr. Oi-
melnschntl (Pr.-Goßler-Str. 8 ) : 8.45 G e b -
Std.: 19.30 Evangells. Bundschuhstr. 10: 
15 Evangells. Bergmannstr . 4 9 a : 8.45 
Oeh.-Std.; 18 Evangells. Kurlandstr . 4 3 : 
8.45 ('.eli.-Stil.: 18 Evangells . Donau
s t r . 4 3 : 9 Ocb.-Std.; 18 Evangells. Nor-
l- im-v. i t . 14 : 15 Evangells . Karlshof, 
Edelmetallweg 7: 17.30 Evangells . Rade
gast , Orüne Zelle 6 5 : 15.30 Evangells. 
Wirkhelm, Schlagcterstr . 7 : 9 Geb. 'Std.; 
15 Evangells. Ev. BrOdirgimtlni (Luden-
dor l f t t r . 56) : 10 Kdgd.; 15 Od. Pabla
nl tz: 9 Kdgd.: 15 Od. Fre ihaus : 15 Od. 
P. Hildncr. Pablanltz: 10 Gd. P. MUller; 
11.30 Kdgd.; 14—15 Taulen; 16 Evan
gells. Pr. MUller. Kallsch: 10 Od. P 
Mnczewski. Tunk: 10 Gd. P. Ha t t en 
rück; 16 Ocb.-Std. Evano.-Iuth. Frei
kirche, St.-Pauli-Gem. (Danzlger Str . 85) : 
10 Od. P. MUller: 14.30 Kdgd.; Ml. 19.30 
Bihelstd. P. Malschner. St.-Petrl-Oem. 
(Krelclder Str . 6 0 ) : 10 Od.; Do. 16 
Kdgd.: 19 Bibclstd. P. Müller. Dreieinig 
kcltsgcm, ln Andrespul: 15 Od. P. Mül 
ler. St.-Johannis-Oem. in Wygorzelc-So-
bo tka : Sob. 15 Rol.-Unterr.; Stg. 10.30 
Od.: 15 Od. In Duttau u. abends in El! 
sanow: Mo. 15 Rel.-Untcrr. in Duttau P. 
Malschner. 

R8m.-kath. Hl.-Krtuz-Klrche (Ecke Mei-
t t e rhaus - u. Könlg-Heinrlch-Str.). Sob. 18 
Segen u. Beichte; Stg. 7 FrUhmette , 9 
Slngm.; 10 Hochamt; 13 Spätm.; 15 Tau 
fen; 8 fUr Litauer: 11 für Welßruthenen; 
2. 2 . : 19 Abendmesse. Altershelm: 7 
Messe. Mllltz: Stg. 12 Hochamt. Gr. 
kath. Kirche: (Garlenstr . ) 9.30 u. 11 hl 
Messe und Hochamt. Pablanltz: Marlen 
kiiclu- 8 und 10 hl . Messe. 

Belr iebt lngenleur t , Tirmlnsachbearbcl ter , 
Beti iebsmlttelbcschall i ing (selbst . Ar
beiten) von größerem Betrieb solort 
gesucht. Angebole u . A 2736 LZ. 

1 Lagerverwi l te r , l Versandlei ter . 1 La
gerbuchhalter mit guten Fachkennt
nissen, unbedingt zuverlässig, an 
schnelles und genaues Arbeiten ge 
wohnt, ab solor t von großem Indti 
s t r iewerk (Met.- und Elektr.-Br.) in 
Litzmannstadt gesucht. Angebote un-
ter A 2732 an die LZ. 

Einkäufer, gewandt , erfahren, für Auf 
baubetr leb lür sofort oder tpä te r ge 
sucht. Angebote u. 4756 an LZ. 

UR II 7 1 / 4 3 . Bi tchluB. Der am 11 . November 1912 In Mvslownla geborene 
Stanislaw Lewandowski, zuletzt wohnhaft in Zdunska Wola. Schadckers t raße 84, 
wird lur tot e rk lä r t . Als Zeitpunkt de« Todes wird der 1 1 . September 1939 
festgestel l t . 

Fre ihaus , den 2 3 . Dezember 1943 . Das Amtsgericht. 

Anzeigen auch Todesanzeltzen 
lür die laufende Ausgabe müssen bis 
1« Uhr an unserem Anzeigenschalter 
aufgegeben sein. Aazeigenleitung. 

Dir Bürgermeister Ostrowo. Ltbinsmlttelkartenausgahr lUr den S9 /«0 . Ver 
sorgungsabtchnltt (7 . I . 1944 blt 2 . 4 . 1*44) In «tr Stadt Ostrowo. 1. Selbst 
versorger (deutsche und polni tche Versorgungsberechtigte und Lcistungspolenl 
Dienstag, 1. Februar 1944. von 8—16 Uhr Im Stadlhaus . Alt-Kallscher St raße 1 
Zimmer 1 und 8. 2 . Normalverbraucher: a) deutsche Versorgungsberechtigte am 
Mittwoch, dem 2. Februar 1944, von 8.30—15.30 Uhr; b) polnische Versorgung* 
berechtigte am Donnerstag, 3 . Fchjuar 1944, von 8.30—15.30 Uhr. in den nach 
stehend verzeichneten Ausgabestel len: 
. . . f,';.1"'. Ausgabet le l lc : Sturmlokel des NSKK.. Hermann-Odring-StraBe 1 5 : 
Alt-Kallscher Stroße, Fe i s t s t raße . KupkcstraBe, I .chnlngcrstraß«. Nordallee. Prof. 
Heine-Straße. Thens t raße . Venct lastraße, Zakeblelskl t t raBe. 

Bezirk II. Ausgabestel le : Wir tschal tsamt . Alt-Kallscher Strafte 1, Zimmer Nr. 1 
Engestraße, Grabower Straße. Kallscher Straße, Sands t raße . Kiess t raße. Schützen 
Straße. Neudorfstraße. 

Beiirk III, Ausgabeste l le : Wir tschal t samt . Alt-Kallscher St raße 1. Zimmer Nr. 8 : 
Altdorls t raße, Baltische Straße. Bayerische Straße, Dessauer Straße, Gotcnwcg, 
Kurzcstrnßc. Masurenwcg, Nassauer Straße. Oldenburger St raße . Poscner StraBe, 
Preußendorler S t raße , Schleslsche S t raße . Sächsische St raße . Schwäbische Straße, 
Thüringische Straße, Teutonenweg, Ileydrich-Rlng. 

Btzlrk IV, Ausgabestel le: Ocschäl tsräume der Ortsgr. Ostrowo-Ost der NSDAP. 
Spl tals l raße 2 a : Hochklrchslraße. Hochkirchweg, Neu-Stcinltzer St raße, Waldweg 
Am Dachsbau, Munmeiinanoweg, Ginsterweg, Bret lauer Straße SO bis End«, Bossel 

O F F E N E S T E L L E N 
Dtr Reichsminister 'irr Rüstung und 

Kriegsproduktion, Chel des Transpor t 
wesens , Berlin NW 40. Alscnstr . 4, 
Fernruf 11 65 8 1 . r.inln Maschinen-
budil ial ter( innen), Lohnverrcchnerdn-
nen) , Stenotypist innen, Kontoiist in 
nen, Präger(lnncn) für Adrema, Loche 
rinnen, Tabell lerer(lnnen) lür Loch 
kar tensys teme 

E i nkäu fe , möglichst aus der Metall-
blanche, lür Im Aufbau befindliches 
Werk, der auch die Elnkaufskorrc 
spondenz. mitzuübernehmen hat , ln 
aussichtsreiche Position lür so lor t ge 
sucht. Angebote u. A 2735 an LZ. 

Dt r R t l d i i m i n l i t i r für Rüstung und 
Kriegsproduktion. Chel de t Transport
wesens . Berlin NW 40, Alscnstr . 4 
Fernruf 11 65 81 sucht: Kraftfahrer 
Kral t fahreranlcrnl tngc. Kfz.-Meister- u. 
Handwerker, kirn. Personal , Köche, 
Schuster. Schneider, Stenotypistinnen, 
Kontoristinnen Einsatz weitgehendst 
nach Wunsch. 

Leiter des Lohnbüros lür Einstellung, 
Akkordberechnung gesucht. Selbst 
vcrantwor ' t ingsvoller Posten im Aut-
baubcl t icb , Angebote u. ' 4756 an LZ-

E r l a h r t n t Bucfahaltungskralt lür genos-
senschal t l . W-Bet r l eb ' In Kreisstadt 
gesucht. Bewerbungen mit den not 
wendigen Unterlagen sind zu richten 
unter A 2741 an LZ. 

Maschlneschrelber(ln) mit Kenntnis der 
deutschen Sprache solor t gesucht 
Angehole unter 4746 an LZ. 

Größeres Industriowerk am Platze sucht 
einen Im Luitschutz erfahrenen Mitar
bei ter , der als Werkluttschutzlei ter die 
Ocsamtleltung und Verantwortung lUr 
den Luitschutz Ubernehmen kann. Es 
kommen daher nur Bewerber In Frage, 
die Uber ausreichende Kenntnisse und 
Erlahrungen verfügen. Angebote mil 
den üblichen Unterlagen sind zu rieh-
ten u. A 2704 «n LZ 

OröBir t t I n d u t t r l i w i r k sucht einen viel
sei t ig e r l shrenen Kaulmann lUr be-
triebswirtschait l lche Aulgaben. Orga
nisat ion, Revision usw., in leitender 
ausbaulählger Stellung. Bewerber mit 
entsprechenden Kenntui tsen und Er
fahrungen richten Angebote mit Anga
be der Gehaltsansprüche und Beifü
gung der Üblichen Unterlagen unter 
A 2703 an LZ. 

Großhandelsunternehmen sucht ab «ofort 
einen tüchtigen Kaulmann. Angebote 
unter 4741 an LZ 

FUr meine Lohnabtcllung suche ich 
Herrn oder Dame, die mit allen vor
kommenden Arbeiten, Krankenkassen-
und Steuerangelcgenhcl ten ver t raut 
s ind. Angebote unter A 2642 an LZ. 
erbeten. 

Zuverlässige und erfahrene Bürokraft, 
mit Stenografie und Schreibmaschine 
ver t raut , wird von genossenschal t l . 
ZcnWalorganisatlon zu baldmöglich-
stem Antri t t gesurjit. Angebote mit 
den notwendigen Unterlagen sind zu 
richten unter A 2750 an LZ. 

Ii 

Apo l lo -Variet 
Adolf-Hitler-Straße 

G r o ß - V a r i e t 6 
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vom 2.bis 29.2. füglich 18 
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Spinn- oder Krempelmeister lür Streich 
garnspinncrei gesucht. Angebote un-
ter 4790 an LZ. 

FUr meine Sauerkohllabrik und Qurkcn-
einlegerel 3—«/ Böttcher zu baldigem 
Antrit t gesucht. Oustav Zache. Stab-
slraBe 5—p. 

Oärtnerehepaar gesucht. Nette Woh
nung vorhanden. Erfahrung mit Fuhr
werk erwünscht. Angebote unter 
4755 an l.z. 

Deutscher Platzmeister, möglichst mit 
poln. Sprachkenntnissen, tchrelbge 
wandt, liii meinen Lagerplatz to lor t 
gesucht. Bauunternehmen Adalbert 
Ruschmann. Litzmannstadt , Adoll-Hit 
ler-Straße 125. , 

Stenotypistin Iür Tclelonaulnahme in 
Stenogramm und Übertragung in 
Schreibmaschine Ißr Abendstunden ge 
sucht, auch a ls Nebenbeschäftigung 
Angebote unter 4324 an LZ. 

Stenotypistin f ü r . die Betriebsleitung 
gesucht. Angebote unter 4733 LZ. 

Tänz t r lnn tn und Lcbrmädel gesucht. 
Wolsky. Litzmannstadt . Apotlo-Varlete 
( „KdF." ) . 

Hauthältirin für t rauenlosen Haushalt 
ehes tens gesucht. Angebote mit oder 
ohne Bild an Eierverwertung Lent
schütz. 

Saubi r« Hlltsköchln für Werksküche, 
evtl . aud i halbe Tage, gesucht. Ange
bote unter A 2738 an LZ. 

Tnnesmädchin tür 
deutsch. gesur*i 
bei Lippkau. 

ruhigen Haushalt , 
Ziethenstraße 100, 

S _ H A F T C R I D T ? R ^ U « J 
I N WAFFENSCHMIED« 1 ' 

«cMo-Mf*. tchweißen. bohren, 9 N>U 
(T-»cn, montitrvn — tie ilnd 9* fC,^ 
uftd Aeißlg« Helferinnen Im Arbtit»'1 , 
der Rüstung. DohcJm ober ¥«rtO,9*<,|( 
noch Uwen Haushalt. Während »f 
frietb arbeiten, tit Huako ru Hov»o ,m 
flger HeHer. Genügend langt • k * 9*4f l 
WßioS« wird gutdu-chgeitampf) ^NTA 
NUR kurz ii/m Kochen gebracht* je 
Reib« vnd Bütttarbelt wird I O die ^ A 
»ouber. Do« WoKhpvtver 'etcht ^ UJM 
Wäsche wfnd geschonf und man *-• J 
swgletch Kohlenklau ein Schnipp' 
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